Stertelfähriger Mbonnementöpreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 
Borto 2 Tbl. 15 Sgr. — Inſertlonsgebühr für den Raum einer 
fänftgeifigen Zelle in Beiitfärt Sgr. 


Nr. 605. Mittag⸗Ausgabe. 


Deut ſchland. 

Berlin, 24. December. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat 
dem Domdechanten Siepers zu Hildesheim den Rotden Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe; dem Dompicar Wiederholt zu Hildesheim und dem Wirthſchafts⸗ 
Inſpector Rentner zu Kreppelhof, Kreis Landeshut, den Rothen Adler⸗ 
rden vierter Klaſſe; dem Rendanten Auguſt Leichſenring zu Ali⸗Damm 
und dem emeritirten Lehrer Chriſtian Alberts zu Wiesbaden den König⸗ 
lichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; ſowie dem Foͤrſter Pos] zu Erbe 
mannsdorf, Kreis Hirſchberg, das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſter Ordre 
vom 24. d. Mts. den bei der Admiralität beſchäftigten Dr. Neumayer 
um Hydrographen in der Admiralität mit dem Range eines Rathes 4. 
Rasse ernannt. 

Die Notarien Georg Florenz, Theodor Rad zu Schleitſtadt, Auguſt 
Gillet zu Mörchingen, Sebaſtian Conre aux zu Hellimer, Anton Begel 


u Schirmeck, Johann Baptiſt Tiſchmacher zu St. Hippoliſe und Johann 
ec Graf f zu Sennheim find aus dem Reichs⸗Juſtizdienſte entlaſſen 
worden. 
[Bekanntmachung.] In Ausführung eines vom Bundesrathe ger 
faßten Beſchluſſes wird vom Jahre 1873 ab durch das Reichskanzleramt 
eine Zeitſchrift unter dem Titel: 4 
„Central⸗Blatt für das Deutſche Reich“ a 
herausgegeben werden, welche zur Aufnahme ſolcher für das Publikum be⸗ 
ſtimmten Venöffentlichungen der Organe des Reiches dienen ſoll, die der 
Verkündigung durch das Reichsgeſetzblatt nach Artikel 2 der Reichs ver⸗ 
ſaſſung und nach der Verordnung vom 26. Juli 1867 (Geſetzblatt Seite 27) 
nicht bedürfen. Dicſe Zeitſchrift wird im Verlage des Dr. Lömwenftein 
(Firma: „Carl Heymann’s Verlag“) hierjelbft und zwar in der Regel 
wöchentlich einmal erſcheinen. Der reis des Blattes, auf welches bei allen 
Kaiſerlichen Poſt⸗Auſtalten abonnirt werden kann, beträgt für das vollſtän⸗ 
dige Exemplar eines Aab ganges er Thaler. Berlin, den 22. December 
| 1872. Das Reichskanzler⸗Amt. Delbrüd. 
| Se. Majeftät der König hat dem Obergerichtsratb Moller in Göttingen 
bei feier Verfekung in den Ruheſtand, den Charakter als Gebeimer Juſtiz⸗ 
Ratb; dem Director der provinzialſtändiſchen Irren⸗Anſtalt zu Hildesheim, 
Medicinal⸗Rath Dr. Snell, den Charakter als Geheimer Sanitäts⸗Rath; 
dem Kreis gerichts⸗Seeretär und Depoſitalkaſſen Rendanten Hahn in Lasphe 
bei feiner Berfegung in den Ruheſtand; ſowie den Oberbergamts⸗Secretaren 
Fricke und Steinbrinck zu Bonn den Charakter als Rechnungs⸗Rath 
verliehen. 

82 Majeſtät der König bat die erſten Vorſtandsbeamten und Bank⸗ 
Rendanten Eckardt in Hannover, Zimmermann in Bremen, Haupt 
in Graudenz, Edler in Coblenz, Heucke in Siegen, Gudermann in 
Osnabrück und v. Zuccalmaglio in Erefeld zu Bankdirectoren mit dem 
Range der Räthe 4. Klaſſe ernannt; dem Rendanten der Haupt⸗Bank⸗Kaſſe, 
Rechnungsrath Feit den Charakter als Geheimer Rechnungsrath; dem 2 
Vorſtandsbeamten Poſſart in Danzig, Franz in Landsberg a. W 

agemeiſter in Stralſund, Blanckmeiſter in Frankfurt a. O., Ill⸗ 
ann in Görlitz und Schulz in Glogau den Charakter als Rechnungs⸗ 


Rath verliehen. 
Aus der von den Fabrikbeſitzern F. W. Aßmann 


Sine aus Anden id dargebracht lich angel 
und Söhne au denſcheid dargebrachten zinslich angelegten patriotiſchen 
Gabe im Betrage von 1000 Thlr. ſollen, der Beſtimmung der Geber zu⸗ 
Nc am 1. Jaunar jeden Jahres die Zinſen und ein Capitalsantheil von 
0 Thlr. an Inpaliden aus dem Feldzuge 1870/71 zur Vertheilung gelangen. 
Demgemäß iſt für vas Jahr 1872 18 Invaliden, darunter folgenden Schle⸗ 
fiern: dem ebemaligen Wehrmann Kaluza zu Lugnian, Kreis Oppeln, und 
dem ehemaligen Musketier Bienek zu Breslau, eine Unterſtützung von je 

5 Thalern zugewendet worden. N a 

Der bisherige Baumeiſter Coſtenoble in Magdeburg iſt zum König⸗ 
| lichen Landbaumeiſter ernannt und demſelben die techniſche Hilfsarbeiterſtelle 
bei der dortigen Königlichen Regierung verliehen worden. Der bisherige 
Königliche Kreisbaumeiſter Sodann Oskar Knorr in Streblen iſt zum 

Königl. Bau⸗Inſpector ernannt und demſelben die Land⸗Bau⸗Juſpectorſtelle 
in Breslau verliehen und der bisherige Baumeiſter Louis Franz Reuter 
= Neiſſe als Königlicher Kreisbaumeiſter in Strehlen angeftellt worden. 
Der bisherige Königliche Eiſenbahn⸗Bau- und Betriebs⸗Inſpector Hardt 
in Düſſeldorf ift zum techniſchen Staats⸗Commiſſarius zur ſpeciellen Beauf⸗ 
ſichtigung der Bau⸗Ausführung der Eiſenbahnen von Dortmund nach Enſchede, 
von Münſter nach Eaſchede und von Lemförde nach Bergheim, mit Anwei⸗ 
ſung 8 Wohnſitzes in Dortmund, beſtellt worden. Der bei der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Eiſenbahn angeitellte Königliche Eiſenbabn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗ 
Inſpector Melchiors zu Strehlen iſt in gleicher Eigenſchaft nach Breslau 
beriept ee — Die Berfegung des Rechtsanwalts und Notars Hanken 
von Tönning nach Schleswig iſt auf fein Auſuchen zurlage nommen. 
Dem Oberlehrer Auguſtin an der Louiſenſtädtiſchen Realſch 
iſt der Profeſſor⸗Titel verliehen worden. 

Bei der Preußiſchen Bank find ernannt: Der Bachhalterei⸗Aſſiſtent 
Heegemaldt in Berlin zum Bank⸗Buchbalter, die Buchhalter⸗Aſſiſtenten 
Gaebel in Bremen und Alberti in Liegnitz zu 2. Vorſtands⸗Beamten 
und Bank⸗Kaſſirern, die Buchbalterei-Aſſiſtenten Henrici in Snfterburg, 
n in Magdeburg, Niedermeyer in Poſen, Behrnd in Elberfeld, 

ittkowski in Halle a, S., Eich in Frankfurt a. M., Junck und 
29% in Breslau, fo wie der Calculator Frantzen in Berlin zu Bank⸗ 

aſſirern, die Unter⸗Calculatoren Scholz, Pleß, Woeller und Michge⸗ 
lis in Berlin, Fiſcher in Breslau, Schulz und Hahn in Magdeburg 
zu Bank Coleulatoren. (Reichsanz.) 

[Wahl.] Im 3. Frankfurter Wahlbezirk (Kreis Königaberg i. Na.) 
iſt bet der Erſatzwabl am 17. December an Stelle des Herrn von 
Keudell der Staate anwalt Kayſer in Küſttin zum Mitgliede des deut⸗ 
ſchen Rilchstages gewählt worden; derſelbe war Candidat der confer: 
vativen Partel; die liberalt Partei halte als Gegencandidaten den Wer: 
treter des Krelſes im Abgeordnetenhauſe Staatsanwalt z. D. Schröder 
aufgeſtellt. 


Bielefeld, 22. December. [Confeſſionsloſes Gymnaſinm.] 
Die „Weſlf. Zig.“ schreibt: „Der Regierungs⸗Präſident Delius aus 
Minden hatte im Auftrage des hohen Ministeriums auch hier die 
„Frage zur Erörterung und Erledigung zu bringen, ob das hieſige 
Gymnaſium, bisher als ein „lulheriſches“ betrachtet, in Zukunft ein 
„eonfeſſtonsloſes“ fein ſolle. Am vergangenen Donnerstag fand denn 
unter dem Vorſitze des Herrn Regierungs⸗Präſidenten eine combinicie 
Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverordneten Statt, in welcher 
die Frage dahin präcirt wurde, 1) ob die Anſtellung von Lehrern 
aller Confeſſionen am hieſigen Gymnaſium zuiäffig ſel, und 2) ob 
Mitglieder aller Confeſſionen in das Curatorium gewählt werden 
könnten. Beide Fragen wurden von der Verſammlung mit großer 
Majorität bejaht. Da anläßlich eines geäußerten Zwelfels der Heri 
Reglerungs⸗Präſident ſich dahin erklärte, daß unter „Confeſſtonen“ nut 
die innerhalb des Chrtſtenthums beſtehenden verftanden würden, wurde 
7 ein weiterer bezüglicher Antrag dahin entſchieden, daß uch Juden in 
das Curatorium des Gymnaſtums gewählt und als Lehrer an dem⸗ 
ſelben angeſtellt werden können.“ 


Bochum, 20. Decbr. [Geſuch.] Zur Wahl eines Landrathes 
war heuie ver Kielstag verſammelt. Derſelbe beſchloß aber von der 
Wahl Abſtand zu nehmen und die Staatsregierung zu erſuchen, den 
Reglerungs⸗Aſſeſſor von Bockum⸗Dolffs aus Sotſt zum Landrath zu 
ernennen. g 

Halle, 21. December. [Begnadig ung.] Geſlern iſt aus hie⸗ 
figer Strafanſtalt der letzte Franzoſe, der wegen verſuchten Giſtmordes 
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Dreinndfünfzigfter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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„unter den Tabaksintereſſenten eine ſehr bedeutende Aufregung hervor⸗ 


an Deutſchen Truppen krlegsgerichtlich verurtheilte Ackersmann Dutour 
aus Fontenay⸗les⸗Louvres, als begnadigt entlaſſen worden. (M. 3.) 

Frankfurt a. M., 24. December. [Die heſſiſche Verfaſ⸗ 
ſung.] Dem „Frankfurter Journal wird von gut unterrichteter Quelle 
aus Darmſtadt unterm 23. d. Mts. geſchrieben: Das heſſiſche Mini 
fterium jet mit der Reviſion beziehungsweiſe mit der vollſtändigen Um: 
arbeitung der Verfaſſung von 1820 beſchäftigt. Der Entwurf zu dieſer 
veränderten Verfaſſung werde den Ständen binnen Kurzem zugehen. 

Darmſtadt, 24. Decbr. [Der Abgeordnete von Rabenau] 
hat auf Veranlaſſung des preußiſcherſeils aufgeſtellten Projects zum Bau 
einer Eiſenbahn Berlin⸗Wetzlar, welche das heſſiſche Gebiet und insbe⸗ 
ſondere die Stadt Gießen ausſchließen würde, eine Interpellation an 
das heſſiſche Miniſterium gerichtet und namentlich angefragt 1) ob der 
heſſiſchen Reglerung die Gründe für dieſe Ausſchließung bekannt und 
eventuell, welches dieſe Gründe ſeien und 2) ob die Regierung beab⸗ 
ſichtige bei dem Reichskanzler die erferderlichen Schritte zu thun, um 
die naturgemäße Richtung der fraglichen Bahn auf heſſiſchem Gebiete 
herbeizuführen. 

Darmſtadt, 24. Deebr. [Eiſenbahnunglück.] Der unweit 
der hleſigen Station verunglückte Zug der Heſſiſchen Ludwigsbahn kam 
von Aſchaffenburg und nicht, wie vorher gemeldet, von Malnz. Acht 
Waggons ſind in Folge des Unglücksfalles unbrauchbar geworden; ein 
Paſſagier und ein Bremſer find ſchwer verwundet; die übrigen Beſchä⸗ 
digten erlitten nur leichte Verletzungen. 

ES München, 24. December. [Jurisdictionsverträge. — 
Tabakſteuer. — Offiziers⸗Speiſe⸗Anſtalt. — Clexricale 
Zänkeretlen. — Puſchmann gegen Wagner. — Majeſtätsbe⸗ 
leidigung. — Verſchöͤnerung Münchens. — Zur Spitzederei.] 
Demnächſt werden, ſicheren Mittheilungen zufolge, die Vereinbarungen 
zwiſchen Baiern und Würtemberg über die Frage des Foribeflandes 
der bisherigen Jurt dictions verträge neben den Reichsgeſetzen über die 
Reichshülfe, worüber in Nürnberg zwiſchen den beiderſeitigen Juſtiz⸗ 
miniſtern Dr. Fäuſtle und Mittnacht verhandelt worden, zur Veröffent⸗ 
lichung gelangen. Etwas Näheres über die Vereinbarungen ſelbſt iſt 
zur Zeit noch nicht bekannt. — Die Nachrichten über die Abſichten 
des Bundestaths bezüglich der Erhöhung der Tabakſteuer, welche als 
Aequivalent für die Aufhebung der Salzſteuer eintreten fol, haben 


gerufen. In dem Projecte, an Stelle der Bodenſteuer von 6 Thaler 
pro Morgen, was, auf das Product ausgeſchlagen, im Durchſchnitt 
20 Sgr. pro Centner ausmacht, eine Fabrlkatſteuer von 10% Thlr. 
pro Ceniner bei gleichzeitiger Erhöhung des Zolles auf inländiſchr 
Tabake von 4 Thlr. auf 14 Thlr. einzuführen, erblicken die ſüddeut⸗ 
ſchen Intereſſenten, d. h. die Pflanzer, die Händler und die Fabrikan ; 
ten, ein lebensgefährliches Attentat auf die inländiſche eee 
zu Gunſten der hanſeatiſchen Importeure und ſcheinen damit thellweiſe 
wenigſtens nicht ganz Unrecht zu haben, denn der Schutz, welchen der 
inländiſche Tabak bei den bisherigen Sätzen genoß, dürfte durch das 
neue Project nahezu auf Null reduelrt werden und der inländliſche 
Tabak mit dem ausländiſchen kaum mehr zu concurriren im Stande 
ſein. Den Satz von 10% Thlr. für den Cir. findet man an und 
für ſich viel zu hoch und weiſt darauf hin, daß bei der jetzigen gerin⸗ 
gen Steuer von 20 Sgr. der Tabaksbau berelts bedeutend zurückge⸗ 
gangen ſei. Sollte das oben bezeichnete Project zur Annahme gelan⸗ 
gen, jo herrſcht in Süddeutſchland in faſt allen betheiligten Kreiſen die 
Anſicht, daß der Ruin der inländiſchen Tabaklnduſtrie nur noch eine 
Frage der Zeit ſei und der Schlag vorzugsweiſe den Süden treffe. — 
Vorgeſtern fand hier die feierliche Eröffnung der Offizters⸗Speiſeanſtalt 
des Infanterie Lelb⸗Regiments ftait, welcher General⸗Lieut. v. d. Tann 
in Gala⸗Unlform anwohnte. Es find nun ſämmtliche hieſige Difijters- 
Spelſeanſtalten bis auf jene des 1. Infanterie Regiments (König) er⸗ 
offnet. — Zwiſchen dem „Vaterland“ uad dem (elericalen) Reichstags⸗ 
Abgeordneten Grafen Preyſing iſt jetzt ein Kampf entbrannt, der mit 
Waffen geführt wird, wie ſolche wohl nirgends weiter gebräuchlich find, 
als eben unter den infallibelen Gottesſtieltern. Obwohl der Stiel 
viel Geräuſch verurſacht, iſt er in feinen Urfachen doch zu einfälttg, 
als daß er einer weiteren Erwähnung wüedig zu erachten ſei. Der 
emäßigt⸗clexicale Graf Preyſing möchte dem erirem-ultramonianen 
„Vilerland“ vor Beginn des Quartals einige Hiebe verſetzen und be⸗ 
hauptet, das Blatt verfolge keine kathollſchen Tendenzen und vertheidige 
(offener Hinweis auf die Spigederei!) den Schwindel, wogegen Sigl 
den Grafen „eine poltilſche Null“ nennt, „einen Mann, binſichtlich 
deſſen es völlig gleichgiltig ſei, vas er daher rede“ u. ſ. w. Gege⸗ 
benenfalls find beide Streitbähne doch wieder einig, weshalb das „Pack 
ſchlägt ſich u. ſ. w.“ auch hier ſeine Geltung behalten wird. — Die 
ein ungeahntes Aufſehen ertegende Puſchmann ſche Broſchüre über 
Richard Wagner und der Nachweis des genannten Pſychiators, daß 
Wagner ſeine fünf Sinne nicht mehr vollſtändig beie nander habe, 
wird nunmehr vermuthlich noch ein ſehr ernſtes Nachſpiel haben. Ja 
der „Didaskalia“ hat ſich nämlich ein „Dr. med.“ zum Vertheldiger 
Wagners aufgeworfen, die Unſtichhaltigkeit und den nichtwiſſenſchaft⸗ 
lichen, vielmehr rein tendentioͤſen Charakter der Puſchmann'ſchen Be⸗ 
hauptungen nachzuweiſen verſucht und unter Anderen auch den 
König Ludwig in das Bereich feiner Betrachtungen gezogen. 
So ſtellt dieſer „Dr. med.“ die Frage auf, warum Puſchmann 
nicht auch an dem jungen Fürſten, deſſen Perſönlichkelt er in mehr als 
tendentidfer Welſe lobe, feine pſychlatriſche Spectaliften-Sonde angelegt 
babe u. ſ. w. Mehrerer Stellen wegen hat ſich der König die betref⸗ 
fenden Nrn. der „Didaskalla“ vor ein paar Tagen von der Staats⸗ 
Bibliothek nach Berg ſchicken laſſen und ſieht man in den Hofkreiſen 
ſelbſtverſtändlich, aber auch in juridiſchen Kreiſen mit aller Befttmmt- 
heit der Einleitung einer Klage wegen Majeſtätsbeleldigung gegen die 
Redaction der „Didaskalia“ beziehungsweiſe den betreffenden Artikel⸗ 
ſchreiber entgegen. Unſeren Preußenfreſſern iſt dieſer Vorfall ein will⸗ 
kommener Anlaß, ihrem Groll gegen Preußen wieder einmal die Zügel 
[hießen zu laſſen. Den Tiraden dieſer Apoſtel des Bloͤdſinns zufolge 
ericheint die Puſchmann ' ſche Broſchüre lediglich als der Grundſtein eines 
teufliſchen Planes. Man brauchte, beißt es u. A., ein provockrendes 
Schriftſtück, um in der bekannten Weiſe, welche der balernfelndlichen 
Partei eigen fei, wieder über die Perſon des Königs ſchamlos herfallen 
zu konnen, was aus Anlaß der P. ſchen Broſchüre eben in der 
„Didask.“ geſchehen fet. Da nun aber dle preußiſche Reglerung nichts 
thue, dieſen furchtbaren Frevel an der Majeſtät des braven Königs zu 
beſtrafen, fo müſſe es von der balerlſchen Behörde unbedingt geſchehen“. 
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célèbre in dieſer Weiſe geſtalten wird, dürfte ſich in den nächſten 
Tagen bereits zeigen. — Ein würtembergiſches Conſortlum von 
Capitaliſten beabſichtigt, den mebrere Tagwerk großen bisher 
gen Holzhof am engliſchen Garten hierſelbſt käuflich zu 
erwerben und denſelben in einen Vergnügungsost nach Art des Pra- 
ters in Wien umzuwandeln. Das z. Z. dort befindliche (leere) Waſſer⸗ 
becken ſoll demzufolge in einen See umgeſtaltet und mit einem Kriſtall-⸗ 
baus überbrückt werden, „fo daß im Winter die Schlittſchuhläufer ſich 
nicht mehr unter freiem Himmel zu ergötzen brauchten.“ Abgeſehen 
davon, daß es noch ſehr fraglich erſcheint, ob der Staat, wenn die 
Holztrift wie beabſichtigt, demnächſt auch wirklich aufgegeben wird, auf 
einen Verkauf dieſes Platzes eingehen wird, erſcheint das ganze Pro⸗ * 
jet zwar ſchön aber ſehr ſchwer und nur mit ſehr bedeutenden Ko: 
ſten durchführbar und hoͤchſt problematiſch. — In der Spitzeder chen 
Bank ſcheinen die Gläubiger nach und nach doch zu der Einſicht zu 
kommen, daß es für alle Fälle beſſer ſei, ihre Forderungen anzumelden. 
Maſſenhaft erfolgen auch thatſächlich nunmehr noch dieſe Anmeldungen, 
wie andererſeits aber auch noch fortwährend durch Spitzeder'ſche Be⸗ 
dienſtete entwendete Geldſummen aufgefunden werden, ſo kürzlich erſt 
bei einem ihrer ehemaligen Hausmeiſter eine größere Kiſte mit vielen 
tauſend Gulden Baargeld. Daß alle Gläubiger übrigens ihre Forde⸗ 
rungen zur Anmeldung bringen werden, iſt nicht mehr zu erwarten, 

denn abgeſehen von Manchen, welche die Scham von dieſem doch ge⸗ 

wiß gerechtfertigten Schritt abhält, giebt es auch noch andere ſonder⸗ 

bare Käuze, welche das Conto der Spitzeder auf eine mitunter höchſt 
originelle Weiſe entlaſten. So hat dieſer Tage z. B. ein Bauer im 
hieſigen Pſchorrbräuhauſe in reinem Uebermuth einen Spitzederwechſe!l 
zu 1000 Fl. als Käſeeinwickelungspapier verwendet und dieſen Käſe 
alsdann mitſammt dem Wechſel gegeſſen. Wohl bekomm's ihm! 7 
Stuttgart, 24. December. [Bei der geſtern beendigten 
Wahl] für den neuen Bürgerausſchuß hat die deutſche Partei ihre 
fämmilihen Candidaten mit bedeutender Mehrheit gegen die des deno⸗ 
kratiſchen freien Wahlvereins durchgebracht. A 23 
Karlsruhe, 24. December. [Ein heute autgegebened 
Bulletin über das Be finden der Großherzoginſ meldet, 

daß auch die letzte Nacht ſehr günſtig verlaufen und die Kraulhelt nun⸗ 

mehr in das normale Rückbildungsſtadium eingetreten iſt. Regelmäßige 
Bulletins werden deshalb nicht mehr ausgegeben werden. ‚Tal 
’ Frankreich. Kae, 
„23. Dec. [Thiers. — Zur Räumung ee, 


pirten Departements. — Die Dreißiger⸗Commiſſlon.— Das 
Paſſy'ſche Reformproſect. — Zum Protefle des Herzogs 
von Gramont. — Der Poftvertrag mit Amerika. — Ber: Er 
ſchiedenes.] Herr Thiers iſt geſtern in feiner guten Stadt Pad 
angekommen und mit dem ſchon üblichen einfachen Ceremoniell im 
Eliſee von der dort garniſonirenden Compagnie republikaniſcher Garden 7 
empfangen worden. Gegen Abend empfing er den Seine⸗Präfecten 
Calmon, der ihn Namens der Stadt willkommen hieß. Wie es 
ſcheint, hat Herr Thiers die Abſicht, die Muße, welche die Unter⸗ 
brechung der parlamentariſchen Debatten ihm läßt, zu benutzen, um 
mit einer Anzahl finanzieller Notabllttäten aus verſchledenen Ländern 
über die Zahlung der 5. Milliarde Rückſprache zu nehmen. Es ver⸗ 
ſteht ſich, daß es ſich dabet immer noch um die erſten Vorbereitungen 
handelt, aber Thiers hegt mehr als jemals die Abſicht, eine vollſtän⸗ 
dige Räumung des Gebietes im Laufe des Jahres 1873 berbeizu⸗ 
führen. Auch ſonſt wird es ihm an Beſchäftigung nicht fehlen. Für J 
die naͤchſte Woche iſt fein Beſuch in Calais angeſagt und außerdem 
hat, wie man weiß, die Commiſſion der Dreißiger keine Ferien ge. 
macht. Sie erklärt ſich bereit, wenn Thiers es wünſcht, ihre Be 
rathungen in Paris abzuhalten, um der Regierung näher zu fe. 
Man muß auch hierin ein Zeichen für das Entgegenkommen zwiſchen 
der Regierung und der Rechten erkennen. Vor einem Monat noch 
hätten ſich die Monarchiſten unter keiner Bedingung entſchloſſen, eine | 
parlamentariſche Commiſſton in Paris tagen zu laſſen. 2 
Da die Dreißiger⸗Commiſſion ſich einmal in die Aufgabe der Bil: 
dung einer zweiten Kammer gefunden hat, hat ſie gleich die Wahl 
unter einem halben Dutzend verſchledener Projecte; es find deren feit 
Sonnabend wieder zwei neue zum Vorſchein gekommen, darunter eines, 
von Louis Paſſy, welcher die Ernennung einer eigenilihen neuen 
Kammer, wie Marcell Barthe umgehen will, aber abweichend von 
dieſem vorſchlägt, die Control⸗Seetion der Verſammlung von den De: 
putitten ſeloſt durch Wahl eines Drittels ihrer Collegen ernennen zu 
laſſen. Die Controlſectlon ſoll nur berathen, dagegen der Reſt dern 
Verſammlung (% derſelben) entſcheiden. Aber für den Fall eines 
Conflicis ſchlägt Paſſy doch wieder die Vereinigung der ganzen Kam⸗ 
mer vor, zu deren Debalten nun auch der Präſident der Republik 
Zutritt hätte, ſo daß bei Lichte beſeben, dann doch alles belm Alten 
blieb. Aus der Zahl und Verſchledenheit der bis jetzt vorliegenden 
Proſecte ſchon ergiebt ſich, wie der „Temps“ mit Recht bemerkt, der 
gekünſtelte Charakter der ganzen beabſichtigten Reform, und die fran⸗ 
zoͤſiſchen Polttiker thäten klug, wenn fie ſich ſchon jetzt für den Fall 
vorfähen, daß aus der Bildung einer zweiten Kammer nichts würde. 
Die bonapartiſtiſchen Blätter machen ſeit einigen Tagen großen 
Lärm über den bekannten Brief des Herzogs de Bramont: De Gra⸗ 
mont wollte bekanntlich darin die bekannten Ausſagen Thiers vor der 
Commiſſton für den 4. September zurückweiſen, er erneuerte die ſchon 
mehrfach von ihm aufgeftellte Behauptung, Oeſterreich und Itallen 
hätten Frankreich beſtimmt ihre Allianz zugeſagt, brachte aber keinen 
Beweis dafür bei, als die Hinwelfung auf eine von ihm ſelbſt ge⸗ 
ſchriebene und nicht einmal näher angeführte Depeſche. Ez iſt ſchwer 
zu glauben, daß, wie die imperialiſilſchen Journale behaupten, die 
Diplomatie durch dieſen Brief in Aufregung verſetzt worden ſei. Wir 
ſprechen von der Sache nur, weil es wirklich ſcheint, daß die genannte J 
Commiſſion beſchloſſen hat, Herrn de Gramont noch einmal zu ver⸗ 
nehmen. Sie wird hoffentlich nicht verfäumen, die Documente, auf 
welche det ehemalige kaiſerliche Miniſter ſich beruft, der Oeffentlichkeit 
preiszugeben. 4 m 
Es iſt doch nichts mit dem amerikaniſch⸗franzöſiſchen Poftvertrage, 
deſſen Unterzeichnung man geſtern als ſicher bevorſtehend ankündigte. | 
Der Finanzminiſter Leon Say hat zwar in die letzten amerikaniſchen 
Vorſchläze gewilligt, und ſein College vom Aeußeren desgleichen, abexß 
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fetzt, als fie dem franzoͤſiſchen Gefandien in Wafbington den Auftrag 
dur Unterzeichnung ſchſcken wollten, iſt den Herren das Bedenken ge⸗ 
kommen, ob die Nationalverſammlung einen Vertrag billigen werde, 
welcher dem Fiskus nicht die Taxe von 20 Cent. ſichert. Es bleibt 
alſo einſtweilen beim Alten. 

Der Miniſter des Aeußern de Remuſat hat, wie Thiers für die 
Weihnachtsferien in Paris Quartier genommen. Er giebt heute der 
japaneſiſchen Geſandtſchaft eine Mahlzeit. 

Die Seine hat ſtark abgenommen. Die Straßen und Quais in 
Berey find wieder zu paſſiren. Der „Figaro“ hat für die Ueber⸗ 
ſchwemmten in ein paar Tagen die Summe von 147,000 Frs. auf⸗ 
gebracht, aber der „Figaro“ verſteht ſich auch darauf, eine Subſerlption 
in's Werk zu ſetzen. 

Das Abenteuer der Demolſelle Cruch, genannt Cora Pearl, hat 
geſtern eln Seitenſtück gefunden. Im Lyoner Bahnbofe erſchoß ſich 
ein junger Mann, Namens Armand Lucy, weil er feine Donna leine 

geſchiedene Frau) nicht abhalten konnte, ſich von ihm zu trennen. 
Cora Pearl wird zu dieſer Stunde wahrſcheinlich auf Befehl der Po: 

Igel abgereift fein. 
— a EEE a PDA ——— 


Drovinzial-Beitung. 


Breslau, 24. Decbr. [Humboldt⸗Verein für Volksbildung.] 
Den nächſten Vortrag wird Sonntag den 5. Januar Herr Dr. Carſtaedt 
n über die Nordpol⸗Expedition) halten. ußerdem ſtehen noch 

orträge bis ans Ende März zu erwarten, unter denen wir hier im Voraus 


med. Pinoff über die Philoſophie des Unbewußten, Dr. Hul wa über 
Gedeimmitel Dr. med. Wilh. Freund: Die fociale Frage vom Standpunkt 
der Geſundheitspflege, von dem Porſitzenden Dr. Lipſchitz über Ozon (7) 
und Herr Dr. Carpeles über Breslau in der Literatur nennen wollen. 
Von auswärtigen Rednern iſt Herr Dr. Geiſenheimer aus Schweidnitz 
gewonnen worden. 


d. Breslau, 24. Dec. [Der „Schleſiſche Centralverein für 
Gärtner und Gartenfreunde ] welcher im vergangenen Jahre 20 
ordentliche Sitzungen abgehalten, hatte geſtern Abend im Hotel de Rome 
auf der Albrechtsſtraße eine Generalverſammlung. Rach Mittheilungen 
über verſchiedene eingegangene Gegenſtände wurde zur Neuwahl des Vor: 
ſtandes geſchritten. Es wurden gewählt: Herr Streubel als Vorſitzender, 
als len Stellvertreter Herr Schneider, Herr Spielvogel als Seeretär, 


als deſſen Stellvertreter Herr Schütze und Herr Schmidt als Kaſſirer. 
Dem früheren Kaflirer wurde nach Darlegung des Kaſſenberichts Decharge 
ertbeilt. Leider hatte der Verein in Sole der letzten großen Ausſtellung 
im Wintergarten troz der Beihilfe des Miniſteriums von 250 Thlr. und 
anderer namhafter Geldbeträge immer noch ein Deficit zu erleiden. Nichts⸗ 
deſtoweniger will man ſich dadurch nicht entmuthigen laſſen, ſondern es ſoll 
auch im nächſten Frübjahr eine Blumenausſtellung ſtattfinden. Ferner 
wurde beſchloſſen, einen Jahresbericht über die Thätigkeit des Vereins im 
g verfloſſenen Jahre auszuarbeiten und herauszugeben. Eine Commiſſion von 
5 Mitgliedern wurde ſodann gewählt, welche die Aufgabe bat, bis zur näd: 

ſten ordentlichen Verſammlung eine Umarbeitung der Statuten der ee 
lung zur Berathung und eſchlußfaſſung zu unterbreiteu. Nachdem der 
neue VPorſitzende mitgetheilt, daß er in der nächſten Sitzung am 8. Januar 

einen Vortrag „über die Vermehrung der echten Noſen“ zu halten gedenkt, 
und daß die Vereinsſitzungen wie bisher im Hotel de Rome ſtattfinden wer⸗ 
den, wurde die Verſammlung geſchloſſen. 

Schleſiſche Geſellſchaft für vaterländiſche Cultur. 
; - Slice Section. 
1 In der Sitzung vom 14. November demonſtrirte Herr Geheimratb 
Soöppert durch Vorlegen von Wurzeln mit angefaulter Schnitiſtelle den 
Schaden, welchen die Gärtner durch das hergebrachte Beſchneiden der Wur⸗ 

zeln beim Verpflanzen von Holzgewächſen amichten. 
Herr Obergärtner Stein hielt, unter Vorzeigung der gefundenen Pflan⸗ 
— n, einen Vortrag über zwei in dieſem Jahre von ihm gemachte botaniſche 
Frxcurſionen nach der Babiagora. 
3: Herr Prof. Dr. Körber gab einen eingehenden Bericht über ſämmtliche 
botaniſche Sammlungen der Schleſiſchen Geſellſchaft, nach der von ihm 
bvorgenommenen vollſtändigen Inventariſirung. Das außerordentlich Werth⸗ 
volle dieſer Sammlungen, namentlich des aus über 800 Packeten beſtehenden 
Jahr chel'ſchen Herbars, wurde näher nachgewieſen und wird im nächſten 

ahresbericht ein Abdruck des Inventars erſcheinen. 
Be In der Sitzung vom 28. November ſprach Herr Lehrer Limpricht 
Aͤ,Ʒklÿer die neuen Bürger der ſchleſiſchen Laubmoosflora. Seit dem Erſcheinen 
des letzten e 1 (1870) zur Bryologia silesiaca von 


Milde iſt die ſchleſiſche Laubmoosflora um folgende — zum großen 

2) Pottia intermedia Fürnr. Zobten. 

G. elatior B. 8. Peterſtein im Geſenke. 

9) Eurhynchium striatulum B. 8. Sakrauer und Wyſſoker 

5 11) Amblystegium fluviatile Schpr. 
85 Der Secretär Prof. Cohn erläuterte den nach den Angaben von Prof. 
Hierauf kam zur Derlelung: 1) Ein Auffab des correſpondirenden Mit 
nidis), U. Valerlanae auf Valeriana dioeca und Phragmidium For- 


ha von dem Vortragenden zuerſt aufgefundene — Arten bereichert worden: 
I) Dieranum Sauteri 8. S. Babiagora (Rebmann). Liſſahora 
(Kalmus). 
3) Grimmia anodon B. S. und 4) G.orbicularisB.$. Kapellen⸗ 
berg bei KN 
5 G. tergestina Tom. Sakrauer Berg bei Gogolin. 
2 Webera Breidleri Jur. Ufer des Weißwaſſers, unterhalb der 
Wieſenbaude. 
8) Thuidium decipiens D. N. An vielen Orten in den Sudeten. 
Berg bei Gogolin. Tiefhartmannsdorf bei Bunzlau. 
10) E. Schwartzii Turn. Trebnitz (Limpricht). Zobten (Schulze). 
Sagan (Everken). 
Sattler bei Hirſchberg. 
Bunzlau. 
anftein in Bonn conſtruirten und für das biefige Aber ble Wegen 
ſtitut bezogenen phyllotactiſchen Apparat, welcher die wichtigſten 
eſetze der Blattſtellungslehre veranſchaulicht. : 
ee: liedes Herrn Oberſtabsarzt Schröter in Raſtatt über einige ſchleſiſche 
. 5 welche gleichzeitig dem Geſellſchafts-Herbar überwieſen wurden. 
Uromyces vorruculosa Schröt ie rn von Uredo Lych- 


mentillae auf Potentilla sylvestris. 

2) Ein Aufſetz des correſpondirenden Mitgliedes Herrn Lehrer Zim⸗ 
mermann in Striegau: ein Spaziergang in den Striegauer Bergen am 
2. November 1872, enthaltend ein Verzeichniß von 133 an dieſem Tage im 
175 blühenden Pflanzen. Zur Erläuterung wurde eine von Herrn Prof. 

alle gegebene Zuſammenſtellung der in den Monaten October und No⸗ 
5 vember d. J. in Breslau beobachteten Temperatur, ſowie deren Verbältniß 
5 zu dem 80lährigen Mittel, vorgelegt und dadurch die abnorme Milde der 
— n Witterung gezeigt. ; 
) Ein von Herrn Zimmermann eingeſandtes Verzeichniß feiner 
2 Pflanzen⸗Monſtroſitäten. : : 
0 In der Sitzung vom 12. December hielt Herr Geheimrath Göppert 
75 einen Vortrag über das Verhältniß der Pflanzenwelt zur gegenwärtigen 
itterung, unter Vorzeigung bon circa 100 in dieſer Zeit im Freien bid- 
bender und fruchtender Gewächſe. Von Herrn Unverricht in Myslowitz 
wurden gleichfalls eine Anzahl blühender Pflanzen durch Herrn Profeſſor 
Körber vorgezeigt. 7 

Herr Obergärkner Stein legte die von Herrn v. Uechtritz zuſammen⸗ 
geſtellten Funde neuer Arten 10 „neuer Standorte ſeltener Arten vor. Es 
wurden für Schleſien neu entdeckt im verfloſſenen Jahre: 

x Anagallis arvensis L. var. deeipiens Ueehtr. 

(Bachmann). Schweidnitz (Pech). 

Prunella hybrida Knaf. Gnadenfeld OS. (Menzel). 

Eee officinalis Much. var. fallax Uechtr. Freiburg 
ein). . 

ee > lanceolatum Naeg. Peterwitz bei Strehlen 
echtritz). 

Hieracium barbatum Tach. Ludwigsdorf bei Schweidnitz (Peck). 

H. Jura num Fr. Keſſelkoppe (Trautmann). Krkonos (Knaf). 

H. nigritum Uechtr. ad. int. Kl. Teich. 

e Beck. Teichrand im botaniſchen Garten, wild! 
echtritz). 

Malaxis paludosa Sw. Friedland bei Waldenburg (id). 

Lilium Martagon L. f. tigrina Uechtr. Reimswaldau (Firle). 


* 


Warmbrunn 


nur die von Herrn Profeſſor Koerber über Arthur Schoppenhauer, Dr.] T 


5201 
Luzula flavescens Godr. Kl. Czantory (Fritze). Byſtrzyc bei 
Teſchen (Aſcherſon). . 
Carex brizoides x remota G. Rchb, fil. Niclausdorf bei Lau⸗ 
ban (Trautmann). i 
Ueber die vorſtehenden Arten und die große Zahl neuer Standorte wird 
im Jahresbericht eingehendere Mittheilung von Herrn v. Uechtritz erfolgen. 
err Dr. Schneider ſprach fiber Puceinia Helianthi Schw. aus 
Schleſien. Das Auftreten dieſes Pilzes hat in den Sonnenroſenpflanzungen 
Rußlands enormen Schaden gemacht. Woronin beſchrieb die Entwicke⸗ 
ſcleſſchen A dieſes Pilzes in Nr. 38 der Botan. Zeitung von 1872. Die 
ſchleſiſchen Exemplare, von Herrn Lehrer Gerhardt in Liegnitz geſammelt, 
ſind die Teleutoſporenform. F. Cohn, Secretär der bot. Section. 


[Frl. Marie Schröder,] königl. würtembergiſche Hofopern⸗ 
Sängerin, weilt gegenwärtig zum Beſuche in Breslau. 


H. Hainau, 25. Derember. [Zur Tageschronik.] Den bereits be⸗ 
ſtehenden hieſigen Vereinen trat in dieſem Jahre der neu gegründete 
„Bürger⸗Verein“ zu, der mehrſeitig eine anerkennenswerthe Thätigkeit 
entwickelt hat. In der unter dem Namen „alte Reſſource“ beſtehenden Ge⸗ 
ſellſchaft iſt die Bürgerſchaft im engern Sinne ziemlich wohl als ausgeſchloſ⸗ 
ſen Ey betrachten, und die vor drei Jahren entſtandene „neue“ oder „Bür⸗ 
ger⸗ W beſtand ein Jahr, entſchlief dann, um bis jetzt nicht wieder 
zu erſtehen. Der gleichfalls vor einigen Jahren gegründete Verein „Frobſinn“, 


meiſt aus jungen Mitgliedern des Handlungsſtandes ſich gebildet, vermochte] W 


ebenfalls nicht länger als während eines Winters ſich am Leben zu erhalten 
und iſt abzuwarten, ob das in jüngſter Zeit ſich gebildete „Kränzchen“, nur 
aus ledigen Herren und Damen * rekrutirend, ebenſo bald ein gleiches 
Geſchick ereilen wird. Unſer einſt blühende Ge werbe⸗Verein, der ſich 
vor zwei Jahren „auf ein Jahr vertagen“ mußte, hält freilich wieder ſeine 
Sitzungen, doch will es auch dem dermaligen Vorſtande nicht gelingen, all⸗ 
gemeinere Theilnahme auf's Neue wach zu rufen und rege zu erhalten. Der 
urnverein, in den Sechsziger Jahren weit über bundert Mit⸗ 
glieder zählend, iſt, nach äußern Lebenszeichen zu ſchließen, ſeit Jah⸗ 
ren gleichfalls zu den Vätern gegangen und nur der theilweiſe aus ihm 
ſich gebildeten Feuerwehr ift es gelungen, einige Male eine durch Prämiirung 
anerkannte Thätigkeit entwidein zu können. Auch der „Solo⸗Verein“, 
vordem ſich vielſeitiger Theilnahme erfreuend und auch für Wohlthätigkeits⸗ 
zwecke durch theatraliſche Vorſtellungen öfters wirkliam geweſen, beſteht nur 
noch als kranker Mann. Seitdem erhielt ſich über der Ungunſt hieſiger Ver⸗ 
bältnifje der „Männer⸗Geſangperein“ und die mit ihm verbundene 
„Lievertafel“, in welchen Geſangsvorträge, tbeatraliſche Darſtellungen 
und Tanz die alte Anziehungskraft zuweilen bis zur Ungemütblichteit ſteigern. 
Die auch in dieſem Winter vom Muſikdirector Goloſchmidt mt der Kapelle 
des Königs⸗Grenadier⸗Regiments aus Liegnitz gegebenen Concerte finden 
nach wie vor gern zahlreiche Zur örer. — Vorgeſtern gelangten an 89 Kinder 
der hieſigen Spinn⸗ und Mädchen⸗Arbeitsſchule Kleidungsſtücke, Schreib⸗ 
materialien, Eßwaaren ꝛc. zur Vertheilung, wozu die benöthigten Mittel 
zumeiſt durch Gönner beider Anſtalten aufgebracht worden waren. 


Schweidnitz, 24. Deebr. [Berufung. — Zur Tageschronik.] 
Obgleich der Rector Gaertner der hieſigen evangeliſchen Elementar⸗ und 
Mittelſchule nach Görlitz berufen wurde, um ſich dort wegen Beſetzung des 
Rectorpoſtens für die Märchen⸗Mittelſchule vorzuſtellen, iſt es doch noch 
fraglich, ob derſelbe die erwähnte Stellung erhalten und einnehmen wird. 
Bis jetzt iſt wenigſtens eine definitive Berufung nach Görlitz nicht erfolgt. 
— Die ſtrengere Witterung, welche vor einigen Tagen glauben machte, daß 
der Winter ernſtlich im Anzuge ſei, bat wieder einer höhern Temperatur 
Platz gemacht. Der Schnee iſt geſchmolzen und unſere Straßen gewähren 
nicht den angenehmſten Anblick, grade nicht zum Vergnügen der . d 
Hi er Ortſchaften, die der Weibnagtämarlt in unſere 

adt ruft. 


# Herrnſtadt, 24. December. [Einbeſcheerung.] Auch dieſes Jahr 
bat am 22, d. Mts. eine Einbeſcheerung für arme Schulkinder ar 
Dieſelbe a. am gedachten Tage Abends 6 Uhr im Saale des Gaſthofes 
„zum weißen Roß“ ſtatt, welcher zu beſagtem Zweck von dem Eigenthümer 
freundlichſt koſtenfrei hergegeben worden iſt. Die Mittel find durch Samm⸗ 
Ei und aus dem Grirage eines zu dieſem Behufe vom Cantor Herrn 


Rothenburger arrangirten Concerts aufgebracht worden. Es konnten an 
50 Kinder mit den die zum Tel Gegenſtänden beſchenkt werden und war 
die Feier ſelbſt für die zum Theil anweſenden Geber wie für die Empfänger 
eine äußerſt erhebende. 


=ch= Oppeln, 24. December. [Die Weihnachts einbeſcheerung! 
für arme Schulkinder, welche ohne Trennung der Confeſſionen geſtern Nach⸗ 
mittag 5 Uhr im Rathhausſaale bei dem Schimmer von vier großen Chriſt⸗ 
bäumen ſtattfand, bot ein erfreuliches Zeichen der Einmüthigkeit, mit welcher 
unſere Einwohnerſchaft bemüht geweſen war, die Beſtrebungen unſerer 
Stadtſchuldeputation für die gute Sache zu unterſtützen. Dank dem reich⸗ 
lichen Ertrages eines zu dieſem Zwecke veranſtalteten Concerts und Dank 
den ſonſtigen Gaben theilnehmender Herzen konnte die große Zahl von 
215 Kindern mit allerhand Kleidungsſtücken, Tüchern, Schuhwerk, Schreib⸗ 
requiſiten, Strietzel, Pfeſſerkuchen und kleinen Geldgeſchenken beiheilt wer⸗ 
den. Nachdem die Lehrer der hieſigen Stadiſchulen die Schnabelſche Hymne: 
„Gott iſt die Liebe“ geſungen, hielt Bürgermeiſter Götz im Beiſein der 
Schulbeputation und vieler Freunde und Eltern der Kinder eine herzliche 
Anſprache an die letzteren, den Zweck der Gaben und Wünſche, welche ſich 
daran knüpfen, in eindriglicher Weiſe darlegend und die Kinder freundlich 
ermahnend zur Folgſamkeit gegen ihre Eltern und Lehrer und zum fleißigen 
Streben nach tüchtiger Ausbildung für das Leben. Die Feier machte allge⸗ 
mein einen ſehr wohlthuenden Eindruck. — Die Sammlungen des ober⸗ 
ſchleſiſchen Comités zur Unterſtützung der durch Sturmfluth betroffenen Ber 
woh ner der Oſtſeeprovinzen nehmen einen erfreulichen Fortgang. Bis zum 
heutigen Tage ſind bereits 4678 Thlr. hier eingegangen, von denen 3000 Thlr. 
an den deutſchen Central⸗Verein in Berlin eingeſendet find und jetzt wieder 
1500 Thlr. dorthin abgeführt werden. Zudem ſtehen aber noch viele Ein⸗ 
nahmen zu erwarten, da die Sammlungen in den meiſten Städten und 
Kreiſen noch im Gange ſind. 


E. K. Schwientochlowitz, 24. December. [Zur Tagesgeſchichte.] 
Vor einigen Tagen wurde in dem nabe gelegenen Orte Hallemba ein Dieb: 
ſtahl verſucht, der einen ſehr traurigen Ausgang nahm. Bauer M., ein 
ordentlicher, gut ſituirter Mann, bört: des Nachts in feinem Hofe Geräuſch. 
Ahnend, daß Diebe feinem Schwarze eh einen Beſuch 5 begab er 
ſich ſofort in denſelben Hof. Seine Ahnung hatte ſich in der That beſtätigt. 
Vier oder fünf Individuen waren beſchäftigt, die Schwarzviehſtalle zu er⸗ 
brechen. Durch des Wirtbes Heraustreten aus der Hausthür wurden fie 
geſtört und ergriffen eiligſt die Flucht. Willens, wenigſtens einen der Diebe 
zu erlangen, ſetzte ihnen M. ein Stück nach. Plötzlich wandte ſich einer 
derſelben um, legte ein Gewehr . ſeinen Verfolger an, ein Schuß fiel, 
und M., feiner ER noch zusufeflb: „Karoline, ich ſterbe,“ ſank tönt: 
lich getroffen zu Boden. Als feine Frau hinzueilte, hauchte der Getroffene 
feinen letzten Aihemzug aus. Er hinterläßt die Wiltwe mit ſieben uner⸗ 
zogenen Kindern. — Bergmann P. war dieſer Tage mit der Anfertigung 
don Sprengpatronen beſchäftigt und batte dabei rechtes Unglück. Er 
kam mit dem Pulver dem Lichte zu nahe, daſſelde explodirte und verletzte 
ihn auf die ſchrecklichſte Weiſe, ſodaß feine ſoſortige Unterbringung in das 
Lazareth erfolgen mußte. — Es it in der That zu bewundern, daß durch 
Patronen nicht noch mehr derartige Unglücksfälle vorkommen; denn am 
heiligen Abend werden deren maſſenhaft in unmittelbarer Nähe von Ge⸗ 
bäuden und Meuſchen in hieſiger Gegend losgebrannt. Es ſoll dieſes zur 
Verherrlichung des heiligen Abends dienen, und iſt doch im Gegentheil eine 
große Unſtite, durch welche erhebliche Unglücksfälle herbeigeführt werden 
können. — Der vier Jahr alte Knabe einer biefigen Bergmannsfamilie 
mußte, da ſeine Eltern Ihrer Beſchäftigung nachgingen, mehrere Stunden 
allein zu Haufe bleiben. Während viejer Zeit ſuchte er de die Streihhölzchen 
hervor, um damit zu ſpielen. Dieſelben müſſen ſich entzündet haben, 
und mehrere am Ofen zum Trockgen aufgehangene Kleidungsſtucke geriethen 
in Brand. Als die Eltern nach einigen Stunden nach Baue kamen und 
das Zimmer öffneten, ſchlug ihnen ein ſo dichter Qualm aus dem Zimmer 
entgegen, daß Nichts in demſelben zu unterſcheiden war. Nachdem ſich der 
Rauch durch die ſogleich geöffneten Fenſter verzogen hatte, ſahen fie zu 
ihrem großen Schrecken ihr Kind über und über verbrannt leblos am Boden 
liegen. Es iſt dies abermals ein Beweis dafür, wie man nie vorſichtig ge⸗ 
nug mit dem Gebrauche von Streichhölzchen, Kindern gegenüber, ſein kann. 


(Notizen aus der Par * Görlitz. Der „Anz.“ meldet: Am 
Sonntage wurde bier in ihrer Wohnung in der Weberſtraße die unverehe⸗ 
lichte C. am Kohlendampf erſtickt als Leiche vorgefunden. Dieſelbe litt ſeit 
Jahren an unheilbarer Geiſtesſtörung, und iſt es wohl nur dieſem Umſtande 
zuzuſchreiben, daß dieſelbe, nachdem ſie vorher den Ofen mit Steintohlen ge⸗ 
heizt, demnächſt die Klappe geſchloſſen und, nachdem fie auch die Stubenthür 
von innen verſchloſſen, durch das ausſtrömende Kohlenoxyd⸗Gas den Tod 


ape hat. Die angeſtellten Wiederbelebungs⸗Verſuche hatten keinen 
rfolg. 


9 
4 Ratibor. Der „A. Ob. ber meldet unterm 23. December: 
Sonnabend Mittag ftarb der hieſige Schuhmachermeiſter Sehr, welcher Mitt⸗ 
woch Abend krank von 1 worden war, und geſtern ein 
e im hieſigen Kreisgerichts⸗Gefängniß an der Cholera. — 
Aus Tworkau wurden vier geſtern vorgekommene Cholera⸗Erkrankun⸗ 
gen gemeldet. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. 


December 24. 25. Nachm. 2 U. Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
. bei Oo 330% 33 329¼ 99 329¼51 
Luftwärmmee 38 + 272 + 0%1 
Dunſtdrulk 1,98 1492 1,82 
Dunſtſättigung 71 pCt. 79 pCt. 91 pCt. 
Wind O. 2 . 3 SO. 1 
Wetter heiter. heiter. beiter. 
December 25. 26. Nachm. 2 U.] Abds. 10 U. | Morg. 6 U. 
Luftdruck bei oh 329% 37 1829’ 83 | 330,71 
5 (Z 2 ** + 342 2,1 a 
5 3 244,07 2/00 | 1,90 
Dunſtſättigung 78 pCt. 83 pCt. 86 pCt. 
N S. 2 S. 1 S. 1 
Wetl er beiter. heiter. beiter. 
December 26. 27. Nachm. 2 U. | Abos. 10 U. Morg. 6 u. 
Laftoruck bei oo 331¼%94 333%59 334¼ 91 
Luftwärmne + 57,0 | 2% — 1,7 
e Be ee 2786 2/03 1457 
Dunſtſättigung 76 pCi 85 pCt. 89 pCt. 
Wind ne ©. 1 . 0 SO. 0 
Better beiter. heiter. heiter. 


Breslau, 27. Dec. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 16 F. 6 3. U.⸗P. 2 F. 4 3. 
PPP MERAN NEE VE TEE NET nenne en 
Telegraphiſche Depeſchen. 

(Bas Bella Telegr.⸗Burean.] 

Paris, 23. Decbr. Der an Stelle des Grafen Wesdehlen zum 
erſten Seeretär der deulſchen Botſchaft ernannte Fürft von Lynar iſt 
bier eingetroffen. — Der Vicomte de la Gueronniere, unter dem 
Kaiſerreiche Geſandter am belgiſchen Hofe, tft heute vom Präſidenten 
Thiers in längerer Audienz empfangen. Wie verlautet, ſoll es in der 
Abſicht liegen, ihm einen diplomatiſchen Poſten in Konſtantinopel 
zu geben. 

Paris, 25. Deebr. Die Abendzeitungen beſprechen noch immer 
den Brief des Herzogs von Gramont und die dem Inhalte deſſelben 
widerſprechenden Schriftſtücke des öͤſterreichiſchen Rolhbuchs vom De: 
cember 1870, denen zufolge Frankreich öſterreichiſcherſeits weder zum 
Kriege mit Deutſchland aufgemuntert wurde, noch irgend welche Unter⸗ 
ſtützung zugeſichert erhielt. Das „Journal des Débats“ veröffentlicht 
im Anſchluß hieran eine Wiener Correſpondenz, in welcher ausgeführt 
wird, daß Oeſterreich allerdings, um ein Gegengewicht gegen Preußen 
und Rußland herzuſtellen, eine nähere Verbindung mit Frankreich an⸗ 
geſtrebt, aber niemals zu Verfolgung einer gemeinſamen activen Po⸗ 
lik mit demſelben ſich verpflichtet habe, indem es felbſt dringendſt des 
Friedens bedurfte. Das öſterreichiſche Miniſterium habe im Gegenthell 
alle nur denkbaren Anſtrengungen gemacht, um die franzöſiſche. Regie⸗ 
rung von ihrem unſeligen Krlegsentſchluſſe abzulenken und habe dieſelbe 
nicht einen Augenblick über die Politik des Friedens, welche Oeſterreich 
einhalten werde, in Zweifel gelaſſen. 

Brüſſel, 24. Decbr. Die „Independauce Belge“ enthält ein 
Circular des Commandanten der Garde cioique von Antwerpen, durch 
welches ſämmtliche Commandeure der Garde civique des Landes auf 
den 29. d. nach Antwerpen eingeladen werden, um darüber zu bes 
rathen, wie von der Rezterung eine vollkommenere Genugthuung zu 
erlangen ſei, als dies durch die von ihr ausgeſprochene bloße Miß billi⸗ 
gung der gegen die Garde civique gerichteten Broſchüre des Oberſten 
Brialmont geſchehen ſei. Außerdem ſoll auch die Frage der Neube⸗ 
waffnung und einer Abänderung des Dienſtreglements erörlert werden. 

London, 25. Dee. „Times“ veröſſentlichen den Wortlaut eines 
Rundſchreibens des türkiſchen Finanzminiſters an die Vertreter der 
Pforte im Auslande. Daſſelbe hebt die Nothwendigkeit einer Her⸗ 
ſtellung des Gleichgewichts des Budgets heroor und fügt hinzu, daß 
die Regierung gezwungen ſei, allen Gläubigern ohne Unterſchied die 
daraus entſtehenden Laſten aufzubürden. Die Regierung könne im 
Peincip keiner ausibärtigen Regierung das Recht der Einmiſchung be⸗ 
züglich allgemeiner auf die Renteninhaber angewandter Beſtimmungen 
einräumen. Zur Zeit ſeien dem Sultan folgende Beſtimmungen un⸗ 
terbteitet: 1) Unificlrung der conſolidirten Staatsſchuld in eine fünf⸗ 
procentige Rente; 2) Aufhören der Einlöſung der auswärtigen Schuld 
zum Paricourſe und der Einloſung durch Rückkauf. . 

Petersburg, 25. Dee. Der Großfürſt Thronfolger it am Typhus 
erkeankt, jedoch iſt die Krankheit von keinerlei gefahrbringenden Sympto⸗ 
men begleitet. . 

Petersburg, 25. Dechr., Abends. Der Reglerungsanzeiger vers 
oͤffentlicht ein Bulletin über das Befinden des Gioßfürſten Thron⸗ 
folger, wonach derſelbe ſchon ſeit dem 19. Novbr. erkrankte. Seit dem 
19. Decbr. declarirte fi die Krankheit beſtimmter als Unterleibstyphus. 
Der Zuſtand iſt nicht unbedenklich, jedoch augenblicklich ohne gefährliche 
Symptome. Das heutige Vormlitagsbulletin meldet: Die Nacht ſchlaf⸗ 
los, doch ruhig; das Fieber nimmt nicht ab, übrigens find keine 
weſentlichen Veränderungen eingetreten. 

Madrid, 24. December. Im Congreß gelangte heute das Geſetz, 
betreffend die Abſchaffung der Sclaverei auf Portorico, zur Berathung; 
ole Vorlage beſtimmt, daß fämmtliche Sclaven 4 Monate nach amt⸗ 
licher Veroffentlichung des Geſetzes in Freiheit geſetzt und die Eigen⸗ 
ıhämer entſchädigt werden. Das Geſetz wurde vom Haufe mit großem 
Beifall aufgenommen. Der Vertreter der Regierung drückte fein Bes 
dauern darüber aus, daß von entſprechenden Reformen auf Cuba 
wegen des Aufftandes vorläufig noch Abſtand genommen werden müſſe. 

Konſtantinopel, 24. Dec. Die Pforte hat die Wahl des Ey: 
biſchofs von Gaza Procope zum griechiſchen Patriarchen von Jeruſalem 
an Stelle des von der Jeruſalemer Synode abgeſetzten Patriarchen 
Kyrlllos beſtätigt. 

Bukareſt, 26. December. Der Senator Deſchliu hat im Senate 
eine Interpellation in der Elſenbahnfrage angemeldet, worüber morgen 
diseutirt werden ſoll. 

Skutari, 24. Deebr. Bei Gelegenheit der durch den Großvezlr 
angeordneten Vertheilung neuer Gewehre an die aus Albaneſen be⸗ 
ſtehenden Truppen, verweigerte ein Theil derſelben die Annahme. Als 
darauf der Valy (General⸗Gouverneur) die Chefs verhaften ließ, nah⸗ 


men die Aufwiegler einen Major und eine Abtheilung von 50 Mann 


der regulären Truppen gefangen. Der Paſcha bereitet eine Expedi⸗ 
tion vor, um die Anführer zu züchtigen. 

Alexandrien, 23. Decbr. Nach einem dem öſterteichiſchen Conſul 
Hanſal in Chartum zugegangenen Briefe, datirt aus Akaba vom 7. 
November, waren dort zehn Handelsboote mit Eingeborenen ange: 
kommen, welche von Sir Samuel Baker indeß weder mündliche Nach⸗ 
richten, noch Briefe deſſelben für Europa überbrachten. Den Einge⸗ 
borenen war nur bekannt, daß Baker im vergangenen Jahre mit 
2000 Soldaten von Gondokoro nach Kamraſi aufgebrochen war, in 


ki: 


der dortigen Gegend gegen die Eingeborenen einen Kampf befanden 
hatte und alsdann zurückgekehrt war. 
von Gen ökoro entfernten Dorfe habe derſelbe ſpäter ein zweites Ge⸗ 
fecht w den Einwohnern gehabt. Der übrige Theil der Truppen 
Baker’ war während dieſer Expedition in Gondokoro verblieben. 

Petersburg, 27. Decbr. Das Bulletin über das Befinden des 
ruſſiſchen Thronfolgers von Donnerstag Morgens 11% Uhr lautet: 

Der fieberhafte Zuſtand hat im Allgemelten nicht zugenommen. 
Eine Abends eingetretene Verſtärkung des Fiebers hat nachgelaſſen. 

Der Großfürſt ſchltef die verfloſſene Nacht zum erſten Male vier 
Stunden lang ununterbrochen. Der Kräftezuſtand if im höͤchſten 
Grade zufriedenſtellend. 

Newyork, 25. December. Nach hier eingegangenen Nachrichten 
aus Honolulu iſt der König der Sandwichsinſeln Lot Kamehameha V. 
geſtorben. Sein Nachfolger iſt noch nicht bezeichnet. — Der Dampfer 
des norddeutſchen Lloyd „Bremen“ iſt um Mitternacht hier eingetroffen. 

Newyork, 24. December. Aus Pennſyolvanien wird von einem 
heute erfolgten Elſenbahnunglück berichtet, bei welchem die Wagen des 
Zuges in Brand gerlethen. Neunzehn Perſonen kamen um, darunter 
7 in den Flammen, 35 wurden verwundet. 


Aelegrapbiſche Courſe und Börſennachrichten 
(Ans Wolffs Telegr.-Burean.) 

Berlin, 26. December, 2 Uhr 8 Min. (Privatverkehr, Schluß.) Credit 
Actien 203%. Staatsbahn 203%. Lombarden 114%. Wien kurz 91%. 
Italiener 64%. Türken —. 1860er Looſe —. Amerikaner —. Rumänier 
Silber⸗Anleihe —. Köln⸗Mindener —. Erdmannsdorfer —. Ber: 
liner Disconto⸗Commandit —. Propinzial⸗Discont —. Breslauer junge 
Discontobank — Görlitzer —. Bergiſche — R. O.⸗U.⸗St.⸗Aetien 

Breslauer Wechslerbank —. Sehr feſt, aber ftill. 
Frankfurt a. M., 24. December, Nachm. 2 Uhr 30 Min. (Schluß⸗ 
Courſe.] Berliner Wechſel 105. Hamb. Wechſel 86%. Lond. Wechſel 118. 
Pariſer Wechſel 92%. Wiener Wechſel 106. Franzoſen alter) 355%. do. 
neue 257. Heſſiſche Ludwigsbahn 179, Böhmiſche Westbahn 249, 
Lombarden“) 199. Galizier“) 243%. Eliſabethbahn 261%. Nordweſtbahn 
224%. Elbthal 193%. Gotthardbahn 104%. Oberbeſſen 74%. Albrechts⸗ 
bahn⸗Act. — bo. Prioritäten 85%. Oregon 47. Creditactien!) 355. 
Bayr. Prämien⸗Anleihe 1114. do. Mil.⸗ Anleihe 100%. Neue Badiſch 
102%. 1872er ruſſiſchtengl. Anleihe vollbez. 88%. vo. nicht vollbez. 
Aufl. Bodenered. —, Neue Ruſſen 89%. Türken 51%. Silberrente 64%. 
Papierrente 60%. Minden⸗Looſe 93%. 1860er Looſe 93%. 1864er Loot 
—, Ungariſche Anl. 76. do. Looſe 108%. taab-Grazer Looſe 81%. 
Gömörer 83%. Bundes-Anleihe 100%. Ameritaner de 1882 95%. Darm 
ftäbter Bankactien 534%. Meininger Bank 157%. do. neue 151%. Schuſter⸗ 
Gewerbebank 141. Süddeutſche Bodencredit —. Deutſch⸗öſterreichiſche 
Bant 125. Ital. ⸗deutſche Bank —. Franco⸗holl. Bank —. Franz ital. 
Ban — Central Pfandbr. 96. Prov.⸗Disc.⸗Geſellſchaft 175%. Brüſſeler 
Bank 115%. Berl. Bankverein 159%. Leipg. Vereinsbank —. 
Bankverein 160%. do. Wechslerb. 106%. Centralbank 115. Antwerpener 
Bank 111. Engliſche Wechslerb. 51. Baltiſchport 867. Newport. proc. 
Anl. 94. South Eaſtern 68. Kont.⸗Eiſenbb. 114. Hahn Efiecienbant 
13). Wiener Unionbank — Frankfurter Baub. 105. Oeſterr. National⸗ 
bant 1024. Dresdener Bank 106%. franco⸗ungar. Bank —. Rjaſbsk⸗ 
Wiäsma Eiſenbahn 86%. Feſt. — Nach Schluß der Börfe: Creditactien 
355%, Franzoſen 355%, Lombarden 199%, Oeſterr. Nationalbank — 
Eilberrente —. 5 
) pr. medio reſp. pr. ultimo. 
Frankfurt a. M., 26. December, Nachm. [Effecten⸗Sogietät.] Wie 
* 1 87 alte 356%. do. neue 228. Ber. Ludwigs 
bahn 179%. Böhm. Weſtbahn 249%. alizier 242% . 
Gotthardbahn 
Prioritäten —, —. 
do. Militär 


Ungariſche Anleihe 
Raab⸗Grazer oſe 814. B 
Darmſt. Bankactien 537. 


e a 
Bankver. 160 
dank 114%. 
75 —. Nemwyorker 
iſenbahnb. —. Hahn Eſſectenbank 129%. Wiener Unionbank —. Frankf. 
Baubant —. — Sehr feſt.— Dresdner Bank —. 
Paris, 26 December, Nachmittags 3 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] Zpros. 
Rente 53, 10 Anleihe de 1872 84, 45. Anleihe de 1871 86, 75. 
talieniſche öprec. Rente 67, 82%, dio. Tabaks⸗Actien 858, 75. Franzoſen 
eſtplt.) 777, 50. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien do. neue —. 
eſterr. Nordweſtbabn Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 436, 25, do. 
rioritäten 256, 00. Türken de 1865 55, 80, do. de 1869 320, 00. Türken 
kai 182 25. Neueſte türkiſche Lonfe —, —. 6procent. Ver. St. pr. 1882 
(ungeft.) - . Goldagio —. anz.⸗oͤſterr.⸗ungar.“ Bank 535, —. Matt. 
Die Divivende der Bank von Frankreich für das dritte und vierte 
Quartal des Jahres 1872 iſt auf 170 Franken pr. Actie feſtgeſtellt. 
London, 24. December, Nachmittags 4 Uhr. Eoniols 91%. 
Lombarden 17. Mexikaner 


Spanier 


—. Italien. öprocent. Rente 66%. 7 
bprocent Ruſſen de 1862 92%. Sprocent. Ruſſen de 1864 96%. Silber 
596. Norbd. Schatzſcheine —, —. Franzöſiſche Anleihe Morgan —, * 
Tür Anleihe de 1865 544, —. bprocent. Türk. Anleihe de 1869 64%. 
Spree. Verein. St. pr. 1882 91. Platzdiscont —. 
Wechſelnotirungen. Berlin 6, 24%. Hamburg 3 Monat 20, 48. Frank⸗ 
ſurt g. M. 119%. Wien 11 Fl. 32 Kr. Paris 25, 87. Petersburg 31%. 


In die Bank floſſen heute 27,000 Pfd. Sterl. 

Hamburg, 24. December, Nachm. [Schluß ⸗Courſe.] Preuß. Thaler 
148. Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anleihe 98. Silberrente 65 J. Oeſterr. 
Credit⸗Actien 307% —Y%. Oeſterr. 1860er one 95. Franzoſen 762, —65. 
Raab⸗Grazer Looſe 88%. Lombarden 430 —2. Italien. Rente 65%. Vereins: 
Bank 127%. Hahn'ſche Effectenbant —. 5 130%. Norddeutſche 
Bant 191%. Provinzial⸗Disconte⸗Geſellſchaft 176%. Anglo⸗deutſche Bant 
135%. Däniſche Landmaunbank —. iener Unionsbank 250. 1864er 
Ruſſiſche Prämien ⸗ Anleihe 124. 1866er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 123, 
Amerilaniihe de 1882 92%. Disconto 5% pCt. Nordweſtbahn 486. 
Dortmunder Union 178. Anglo⸗deutſche neue 118½4.— Feſt. 

Wechſelnolirungen: London lang 13 Ml. 7% Sb. London kurz 13 Mk. 

Sch., Amſterdam 35, 82, Wien 83, Paris 189% Petersburg 2874 

Tanin 24. Decbr, Nachm. [Geltreidemartr Wengen loco ruhig, 
auf Termine feſt, Roggen loco ruhig, auf Termine ruhig. Weizen pr. Dechr. 
126 pf. pr. 1000 Kilo netio in Mk. Beo. 172 Br., 171 Gd. pr. Dec.⸗Jan. 126pfb. 
15 1000 Kilo netto in Mk. Beo. 168 Br., 167 Sp. br. April⸗Mai 126pfd. pr. 

000 Kilo netto in Mk. Beo. 164 Br., 163 00. Roggen pr. De 
cember 1000 Kilo netto in Mt. Geo. III Br., 110% Gd., pr. Decemb. 
anuar 1000 Kilo netto in Mt. Beo 111 Br., 110 Go., pr. April⸗Mai 
1000 Kilo netto in Mk. Bco. 112 Br. 111% Els. — Hafer und Gerſte ruhig. 
Rüval behauptet, loco und pr. Mai 24%. Spiritus ruhig, 
pr. 100 Liter 100 pCt., pr. Decbr., pr. Decbr.⸗Januar und pr. April⸗Mat 
15%, preuß. Tölr. — Kaffee feſt, Umſaß 3000 Sad. — Petroleum ſtill, 
Jane r 14 G5 14% Br., 14% Gd., pr. December 14% Gd., pr. 

uar⸗Mär rm 2 x 

Liverpool, 24. Dechr., Vormittage. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Stetig. Tagesimport 25,000 B., 
davon Ballen amerikaniſche, 2000 Ballen oſtindiſche. 

Liverpool, 24, December, Vormittage 10 Uhr 38 Min. [Baumwolle.] 
Muthmaßlicher "Unfag 12,000 B. Gute Frage, Preiſe feſt. Tages⸗ 
import 23,985 Ballen, dabon 9274 B. amerikaniſche, 1743 B. oſtindiſche. 
Schwimmende ſeſt. Orleans December der- Beiden 10%, amerikaniſche 
aus irgend einem Hafen 9156, Nopember⸗Verſchiffung 10% D. 

Liverpool 4. Dechr., Nachm. [Baumwolle.] (Schluß bericht.) Umſatz 
12,000 Ballen, davon für Speculation und Export 3000. Unverändert. 

Middl. Orleans 10%, middl. amerikaniſche 10%, fair Dhollerah 7%, 
middl. fair Dhollerah 6%, good middl. Dhollera) 6%, middling Dhollerah 
5%, fair Bengal 5, fair Broach 7%, new fair Oomra 7%, good 
air Oomra 8, fair Madras 6%, fair Pernam 10%, fair Smyrna 8, 
air Egyptian 10%. . 

Upland nicht unter good ordinary März⸗April⸗Verſchiffung 9%. 


Bei einem etwa 14 Tagereiſen E 


Frankf. 


8256 * 


Mancheſter, 24. Dechr., Nachm. 12r Water Armitage 10, 12r Water 
Taylor 12, 20r Water Micholls 13%, 30r Water Gidlow 15%, 30r Water 
layton 16, 40r Mule Mayoll 14%, 40r Medio Wilkinſon 16, 36r 
Warpcops Qualität Rowland 15%, 40r Double Weſton 17, 60r Double 
Weſton 19%, Printers , % 8% pfd. 138. — Mäßiges Geſchäft, 
zu vollen Preiſen. 

Petersburg, 24. Decbr., Nachm. 5 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] Wechſel⸗ 
cours auf London 3 Monat 3283, do. auf Hamburg 3 Monat 275%. 
bo. auf Amſterdam 3 Monat 164, no. auf Paris 3 Monat 347%, 1864er 
Prämien⸗Anleihe (geſtplt.) Neff „ 1866er Prämien⸗Anleihe (geſtplt.) 150% , 
Imperials 6, 07, Große Ruſſiſch 
Emiſſion —. do. II. Emiſſion —. 

Petersburg, 24. Dechr., Nachm. 5 Uhr. [Productenmarkt.] Talg 
loco 49, pr. Auguſt 50. Weizen pr. Mai 13%. Roggen loco 7, pr. Mai 
7, 40. Hafer pr. Mai ⸗Juni 3, 90. Leinſaat (9 Pud) pr. Mai 13%. — 
Wetter: Schneegeſtöber. 

Rewyork, 24. December, Abends 6 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] Wechſel auf 
London in Gold 109%. Gold⸗Agio 1124, osiger Bonds de 1885 112%. 
do. neue 111%, do. de 1865 116%. Illinois 123%. Erie⸗Bahn 60%. 
Baumwolle 20%. Mehl 7, 20. Raffinirtes Petroleum in Newport 2774. 
Raff. Petroleum in Philadelphia 26%. Havanna ⸗Zucker Nr. 12 9%. 
17 Frühjahrsweizen —. Hoͤchſte Notirung des Goldagios 11%, niebrigfte 

5 


0 


Sa 110 Wes es. Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt.] 
—— ͤ ͤ ——— — ———— ußbericht.) Geſchäftslos. 
Berliner Börse vom 24 December 1872 ‚Antwerpen, 24. December. [Petroleummarkt.] (Schlußbericht.) Rai 
= bahn: t Act! i 5 dar Marz 844 br, ur Sehens 157 . Steigend n 15 
1-Oourse. Elsenbahn-Stamm--Actlen. . uar⸗Maärz T., pr. Februar . 5 
deset 189% bu aden Divid. pro ie u 21 N remen, 24. Decbr. Petroleum unverändert Standard white loco 21 Mk. 
do, do. An. achen-Mas! 5 8 3 bz 5 1 
Hamburg 300 Mk. K. 8. 148 ½ B. Berg.-Märkische . | 8 7 4 siete. . ̃⁵ —p̃ ES 
1 147% bi Berlin-Anbalt. q |16 18 4 222 6. 1 1 2 a 
Lenden 1 Lb, 3 K.% | 6284 de. |Berlin-öniie, .. | 1 1 1 fler d + Glogau, 26. Decbr. [Die Niederſchleſiſche Zweig bahn] gebt 
Paris 300 Fres. .|2 M. | — — Berlin, Hamburg. 0 |10% f 1237% 6. bekanntlich am 1. Januar in die Verwaltung der königl. Oberſchſe 8 75 
8 T 91% bz Berl.-Potsd.-Magd. 20 14 4 166 ba G. fi , 2 NN 
r 8. 0. Berlin. Stettin. % 11% la 183 ¾et be.] Eiſenbahn über. Die ſammtlichen Beamten der Zweigbahn haben in ihren 
do. do. 2 1.9 8, % ettin .. % on f 0 h 
Augsburg 100 Fl. 2 M. ‚14 G. Böhm. Westbahn | 7 17 5 107 b B.] Uebertritt in den Dienſt der Oberſchleſiſchen Bahn gewilligt. Zum königl. 
Leipzig 100 Thlr. 4 1. % . | Broslau-Freib „ . 16 Ina de. iſenbahn⸗Commiſſarius, mit dem Woznſiß in Glogau, iſt Herr Regierungs⸗ 
5 B Oöln- Minden.. 10% II, 4 160470 5] Rath Gleim und zum techniſchen Mitgliede des Tönigl. Eiſenbahn⸗Com⸗ 
Frankf. a. M. 100 EI. 2 M. inden 410% 15 : 
Petersburg100 SR. 3 M.|6%| 89% bz do. do, neues 5 15 111% b miſſariats Herr Obet⸗Betriebs⸗Inſpector Rampold ernanni worden. Nach 
6 X = 5 5 
Warschau 90 BB, |8 T.19 | BI F 935 - 1038 4% ]$ 1 alinea d. des zwiſchen den Verwaltungs⸗Vorſtänden der Zweigdahn mit 
8 ® 2 Halle-Zorau Guben 4 4 4 el h 8. der Sberſgleſ Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, vertreten durch die koͤnigl. Direction 
Fonds und Geld-Oourse. Hannover-Altenb, 5 5» 174% b der Oberſchleſ. Eiſenbahn zu Breslau, am 27. Juli reſp. 6. Auguſt d. J. abge⸗ 
Nordd, Bundes Anl. . b, | — — N DREI 8 188 199 b. ſſchloſſenen Vertrages iſt die Zahl der Mitglieder des Verwaltungsraths der 
Freiw, Staats-Anleiho 4% ee m Ludwigoh-Bexb. 9% ii 4 199 fetb, d.] Zweigbahn auf fünf und der Stellvertreter auf zwei 75 verringern. Dies 
ig 18945 4% 101 % ba G. | Hark. Posener. 2 9, 4 40% d a iſt in einer am Montag ſtattgehabten Sitzung des Verwaltungsrathes ge⸗ 
dito 189681/80/04 4% 101% 5.8. Ma Sndkanmt, * den = ſchehen. Derſelbe befteht nunmehr aus den Herren Appellations⸗Gerichts⸗ 
dito 1867/68 4% 10 ½% b. G. ea er 4 > Chef⸗Präſident Graf v. Rittberg, Kaufleuten Fritſch, Sahl, Juſtizrath 
dito consolld. 4103 Pa. do. Lit, B. 4 | 984, bz 6. 5 g 
186060 94 d. Mainz-Ludwigshaf| 9% f 4 180 55 Haack, Rentier Reisner und aus deren Stellvertretern Banquier Queck 
Een 18953 4 94% G Narachl.- Märk.. 4 [4 1 98 bz und Major a. D. v. Hoven. Der Verwaltungsrat bleibt jo lange im 
alto won di nel, % % 4 , Amte, bis die Zweigbahn bollftändig in den Veſis der Oberſchleſſchen 
ne do. B. 127 13 13421204 bz Eiſenbahn übergegangen iſt. In der Zahl der Mitglieder der Direction 
Prüm. Anleihe v. 1885 3% 123% be. en 8 9 1 5 . Be der Zweigbahn iſt keine Veränderung eingetreten, da nach $ 1 Alineg O. 
Berliner Stadt-Oblig.. 47511006 bu | Oase. nüdı. 8, 4 4 % 184 l des genannten Vertrages angenommen iſt, daß die Berwaltungsborftände 
Wee ee Bechern?! 1 4 „ der Zweigbahn auf Lebenszeit gewählt worden ſind. 
3 Boden Cr. 5 101 echte O,-U.- * ee => 
5 dane e f 100%, B2.0 Te 85 oo" 1* 16804 ½½ d0 Poſen, 24. December. [Producten⸗ Bericht von Lewin Berwin 
ER En b. ele Nane ein 10 4, Söhne) Roggen: (pro 1000 Kilogramm) feit. Kündigungspreis 54. 
F . 54 &, Yanuar-Sehmar 
8 he. 4 90 ba Stargard-Posener 4% 7 4% 100 E. ez. u. G., Februar⸗Mär . G., Frühjahr 54% bez. u. G., ri 
2 1 . 492% de Thüringer, . . 10% 4 [162 bz Mai 54% G., Mai⸗Juni 55 bez., Juni⸗FJuli 55% bei. Spiritus: (pro 
S Preussische . 4 | 00% ba. 7 ne äta nit Frierit — rf f len en gr * 1 — 1 17 5 En x 2 775 ie 2 
8 \Westfäl. u. Rhein, br. isenbahn- -Prio -Actien, ber ez. u. Br. Januar 174 bez. u. Br. Februar ez. u. Gld., 
Er EEE 17% ber, u. G., April —, April-Mai 18 bez. u. G., Mai 18% bez 
—̃ — Breslau- Warschau s 6 6 40 b 6. u. G., Juni 18% bez. u. G, Juli 18% G., Auguſt — 
Kurh. 40 Thir,-Loose 69% 7. Halle-Sorau Guben 5 5 6 81 d= Poſener Markt⸗Bericht. Weizen: wenig verändert, pro 1050 Sue 
Oldenburger Loose 37 K. Koahltert. Falken, . 18 | 87,2 6. ſeiner 90-96 Thlr. mittel 84-87 Xhlr,, ordinär und defect 75-80 Thlr. 
Louisd’or 110% b. 0 |Dollare — — Märk. Posener . 8, |0 5 mA 92 8. 881 Kaggen feſter, pr. 1000 Kilogr. feiner 58 —59½ Thlr., mittel 
Sovereigns GlFrmaBkn. 00% bs | Magdeb.-Halberst. | 3% | 34 3% 82% be 8.155, —56% Thlr., ordinar 53—54 Thlr. — Gerſte mehr gefragt, pr. 
Napoleons 5.10%, 8. Het emen en, J Ostpr. een |0 5 | 64 bz Kilogr. ſeine 46—47% Thlr., mittel und ordinar 43—45 Thlr. — 
Imperials 5.16% G. Huss. Bkn. 81% bz 1 1 1 6 .|5 127% bz 6 behauptet, pr. 625 Mllogr. feiner 1 7125 7 Thlr., mittel u. defect 26—27 
n ie RILOER. Thlr. — Erbſen: preishaltend, pro 1125 Kllogr., Koch⸗Erbſen 53 —55 Thlr., 
Ausländische Fonds. Berliner Bank — id | 124 5 6 Fufter⸗Erdſen 48-50 Tülr. — Lupinen: unberändert, pr. 1 i 
one Süberzente . ee 1 hit vr Berl. Bankverein * 155 ö s 161 45 Elbe ra zt blaue Dela r. — N gefragt, pr. 1 
. 8 0 . er assen. Ver. 1 ilogr. — r. — elſaaten: pr. N qr. a 
40. Ster Fee. at f d [mem e . 0 % Nins — Tolr. — Seinfaamen:: il, pro 50 Rilogramın 78—82 
ee e ee, ren en — 9% ae, Wee ide zul, ee: mE 75 . 46-49 Ai — 
do. Süberpfandbr.. 8 8e 5. bert Wechelerbnk.“ — 12m 6 0 be . Waaren über Notiz. — Wetter: Thau. 
efdb d.OestBä.-Cr..Gn. 6 9070 8 Braungchw. Bank | 8 80 4 120 be 6 „22 PP 
e ee eee e e ee apa ah 
0. 0. 2 2 do. neue — — 4 123 5 B 2 a 2 7 
do. Bod.-Ored.-Pfb.. 6 | 90 br.G . . i i i 2 
gien e la 5 eee weis I 5 ss die entſprechende Woche des Vorjahres eine Mindereinna me von 72,2 „ 
r ö Paris, 26. Deebr. [Bankausweis.] Baarvor rath 791 Mill, ums 
Amerik. 6% Anl, p-188216 90 N % bz. | Brel. Wechslerbnk. — 2 4 134, bz B. verändert. ortefeuille mit Ausnahme der geiepmähi verlängerten 
Ge W Tauben eoSmrertel Ser Alan 19 1 da 4 Wechſel 2298 Mill, Zunahme 38 Mill. Vorſchuſſe auf Metallbarren 20 Mill. 
Badische Präm.-Anl.. 4 108% bs. Danziger Priv.-Bk. 6 9 4 1174. 2 unverändert. Notenumlauf 2656 Mill., l unahme 32 Mill. Guthaben des 
Baiersche 4% Anleihe |4 2 ban J Barmst Oredit.. e, i 4 fi d @ Staatsſchatzes 326 Mill., Yan 9 Mill. Laufende Rechnungen der Pri⸗ 
tal. ir 5% Anleihe |5 | 64%, dr. G. Dessauer Fr en * * 5 2 5 6. vaten 208 Mill., Abnahme 3 ill. 
e ERS] 5 prasma, 97. Dec, 0% Mir Korn. Mm Benfigen Marke mar 
Rumänischo Anleihe, |8 97% b. d. kl I Dise.-Com.-A.. .. 13 A 4 332 85 * reslau, Decbr., } orm. m heutigen arkte war 
97% .. Genfer Bank — der Geſchäftsverkehr ſehr ſchwach, bei ſchwache 
Türkische Anleihe. 8 shake bee Hk % 10% 1 110 6. Haren, ; 0 ie) 0, ſch 0 0 Zufubren Preife ohne 5 
ä 0.5 unge — == dbz G 1 3 fi P 
Badische 35 FL.-Loose 38 ½ bn. G. Gewb.S er‘ . erzen in ruhiger Haltung, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher weiße 7 bis 
Braunschm. Fi e 23% 88. Geb Sanders. 4% ie 2 map be % Cole, gelber 75% Tölt, jeinite Sorte über Notiz bezahlt. Sa 
schwedische 10 Thlr.-Loose — -- 13:55. Nordd.-Bk. 11% 12% 4 186 5. Roggen ſchwacher Umſatz, pr. 100 Kilogr. 54—5% Thlr., ſeinſte 
Finnische 10 Thlr. Loose 9%, bz. B. 5 5 11 4 4 128% 9. Sorte 6% Thlr. bezahlt. > 
een do. if MR .] Gerſte matter, pr. 100 Kilogr. 5 5, Thlr., weiße 5 5 ½ Thlr. 
Eisonbahn-Prloritäts-Actien. | . , 1 55 Hafke offer irt, pr. 100 Rilogr. 4 12 Ar Tie, Meinl S0 a 
Bere,-Märk, Serie II., |4%] 9814 G. Landw.-B.Kwileck|14 — 4 2 — Notiz bezahlt. 
5 . . 10 Be, Leipz. Oredil.Bnk, 4 11 H 180% 6 5 160 en ohne Frage, 85 2 sl % IR 8 Tolr. 
Ab: Nordbahn 5 10 Luxemburger do. 1 12 4 152 Wicken ruhiger, pr. Rilogr. 4% 15 ; 
baer D. 1 6 oe era 0% % |4 15 Lupinen g erict, pr. 100 Kflogr. gelbe 3% 3 ½ Thlr., blaue 3 bis 
Ss — Moldauer Lds.-Bk.| 6 6 Ba 34 Thlr. N 1 
5 8 55 Ndrschl,Cassenver, 10 * 12 - 126 bu Bohnen vernachläſſigt, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſche 6—6% Thlr. 
do. do. 40. Gen „„ Mais niedrig, pr. 100 Kilogr. 5—5 % Zhir. n 
do, do. Iv. f — 10 4 00 d @ ishaltend. 
70 v est. Orodit-Actien 14 4% 17% |5 1202-3 br geile aten prei u 1 
Cosel-Oderb, (Wilh.) 4 e Schlaglein mehr beachtet. Bi 8 
do. do, ul, Borame Banks, | gr) [eur E31 Pe 6 8 Per 100 Kilogramm netto in Thlr., Sgr., . 
e bee keen . 8 . Tae e 9m Wr 
Dr 553 r. Bod.-Cr.-Act.- 8 14 4200 d G inter⸗Na . — D — 
eee bros Weder / 7 52 Some g 38 1 
x 5 Säche. H. 60% 1.8.9 0 1 Sommer⸗Rübſen = m 220. 
Närschl, Zub. llt. . Sante * — 1 f . Leindotter .- ge 3 a 
do. 40. P. eee Napo kuchen mehr beachtet, ſchleſiſche 73—76 Sgr. pr. 50 Kilogr. 
Operschlen g. F n i 82. n 90-92 Sar, pr; 50 Riloge. 8 
8 Weimar. Hank. : 5½% |7 4 20 6. Kleeſaat ſchwacher Umiab, rothe 14—16% Thlr. pr. 50 Kilogr., weiße 
N WienerUnionbank| — | _ [5 161 6. {6—19—21 Thlr. pr. 50 Kilogr., bochfeine über Notiz bezahlt. 
3 2 Gerten b. ng i oz |5 7% d Feine 3 57 Dich gut ge 8 . 10%, Thlr. u Kilogr. 
8 n artoffelu pr. 50 Rilogr. 28 Sar. bis 1 Zblr., pr. 5 Liter 31 Sgr. 
0% Bie e Märk-Schl Masch-6 = — = 21 = 
Fe e Nordd. Papierfabr) _ | gr s | 944 n. . 
Bechte-Oder-UferB. Westend Comm-G.| d. 16d [5 ig bu Lobe- Theater. 
Slargard Pose. En. flog Wagenbau FIRE ı 5 By o. 5 Den vielfach ausgeſprochenen Wünſchen, das amüſante . x 
. itz , bol — I etbn 
3 e „Was Gott zuſammenfügt“ ꝛc. 
e Haase Balm. Schl. Tachfabrik | gu 111 - 15 100 5. „auch einmal an einem Feſttage zu geben, kommt die Direction durch die 
"do. do. neus | — | — 5 |88& heutige Aufführung bereitwilligit entgegen. [9658] 
Kaschau-Oderborg . » Marienhütte E= [124 |5 1227% be B. 
Aa gen Ce FFF 
. Redenhütte ....| _ | _ 5 9 dz B. Meine Sprechſtunden zum Einſetzen von künſtlichen Zähnen und 
F RT een „ dz c. J ganzen Gebiſſen wie zu allen zahnärztlichen Operationen find 1 
do, südl, Staatsbhn. Tarnowitz, Bergb. 4 6 % l b . bon Morgens 9 bis Nachmittags 4 Uhr. > [943 ] 
7 i p. fab d. Pre, . fer. 101 4 — B dt ft 3 t 
a —— Gant rg pn, = e. 01 Br erm. Brandt, praft. Zahnarzt, 
bar Bodenben Meiningerfrämpib| _ | _ 2 et. be Schweidnitzerſtraße 34/35. 
Ux- Keen „Hyp.-Vers,-Act, 7 
Us Nordeih . . e 120 8 11 
Warschau Wien 25 5 Bank-Discont 5 pCt, Landwirthſchafts⸗Beamte, 
. ul. nenne 5 Aue int 5 foiie auch en ge ae 
= 5 . orſtände in den Kreiſen als zuverläßig empfohlen, werden unentgeltlich nach⸗ 
Königsberg, 24. December, Nachm. [OGetreidemarkt.] Weizen Feſt⸗Jgewieſen durch das Bureau des Schleſ. Vereins ur — von Land⸗ 
tagsſtimmung, ruhig. Roggen matt, loco 121/122pfv. 2000 Pfd. Zollgew „wirtſch.⸗Beamten hierſ., Tauenzienſtr. 56b, 2. Et. (Hendant ckner.) [4890] 
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- Provinzia! 


neberweiſungen für die Ultimo-Liquidation nehmen wir 


Von da an überweiſen wir. 
Breslau, den 27. December 1872. 


Provinzial-Makler-Bank. 


Berliner B 
Die Beſitzer von 40%, Interimsactien unſerer Bank werden hiermit ber 


5206 


Mak 


A D K. 
zachrichtigt, daß vom 27. d. M. an zu den Interims⸗ 


r-Bank. 


bis zum 28. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr an. 


ſcheinen Nr. 20,001 40,000 ein Dividendenſchein ro 18 verabfolgt wird, und bitten wir die ꝛc. Actien zur Abſtem⸗ 
pelung der erfolgten Auslieferung mit arithmetiſch geordnetem doppelten Nummerverzeichniß in den Stunden von 9—1 Uhr früh bei 


Unſere Bureaux befinden ſich Jägerſtraße 22. 


uns einzureichen. 


Berlin, den 22. December 1872. 


Rum und Arrac icht (ganze und 


Die am 24. d. Mts. Rallpelaubene Ber: 
lobung unſerer Tochter € b 
Friedrich John in Liegnitz zeigen hierdur 
ſtatt beſonderer * File un an 


und Frau 
Landeshut i. Schl. ’ [263 


8] 
Clara Filitz, 
Friedrich John, 
Verlobte. 
Landesbut. Liegnitz. 


Die Verlobung meiner älteften Tochter 
anny mit dem Kaufmann Herrn Ernſt 
ilke aus Bunzlau, bed in Leipzig, beehre 
ich mich hierdurch ergebenſt dem. 
Schmiedeberg i. Schl., den 24. Decbr. 1872. 
[2644] Rudolph Schneider. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
Statt beſonderer Meldung. 
eut in der erſten Morgenſtunde wurde 
meine liebe Frau, Maria geb. Sauer, von 
einem muntern Knaben glücklich entbunden. 
Wüſtegiersdorff, den 25. December 1872. 
[6412] A. Puſch, Apotheker. 
(Statt besonderer Meldung.) 
Am 24. d. Nachmittag 3 Uhr starb mein 
innig geliebter Mann, der Ritterguts- 
besitzer 


Wilhelm Jaenioke. 
betrauern mit mir den uner- 
6411] 
Emma Jaenicke, 
geb. Kleine. 


Heute Nachmittag 3 Uhr entſchlief nach 

- — 110 an, u 3 — ee Ye 
igſtgeliebter Vater, Bruder, Schwiegerſohn, 
* und Onkel, der practiſche Arzt, 

r d. Julius Stich, in einem 

lter von 53 Jahren. 

Dieſes zeigen Verwandten und Freunden 
ftatt jeder beſonderen Meldung, um ſtille 
Theilnahme bittend, ergebenſt an [6413] 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Breslau u. Chile, 24. December 1872. 

Die Beerdigung findet Sonnabend 
28. d. M., Nachm iſtags 3 Uhr, auf dem 

bofe zu Graäbſchen ftatt. 

Statt besonderer Meldung. 

Gestern Abend 10 Uhr entschlief mach 
längerem Leiden im 95. Lebensjahre unser 
geliebter Vater, Schwiegervater, Schwager, 

ossvater und Urgrossvater, der Haupt- 
Steueramts-Rendant a. D. 

Franz Niewiadomski. 

Oppeln, den 25. December 1872. 

5 Die trauernden Hinterbliebenen. 


Todes⸗Anzeige. 

Statt beſonderer Meldung. 
Heut früh 4% Uhr ſtarh nach 1 
Leiden unſere gute Frau, Mutter, Schwieger⸗ 
und Großmutter, die Frau Thierarzt 
Henriette Guerin, geb. Erte 

in ihrem 70. Lebensjahre. 

Um ſtille Theilnahme bitten 
die betrübten Hinterbliebenen. 
Dyhernfurth, den 26. December 1872. 


Hente früh 9% Uhr entriß uns der Tod 
2” kurzem aber ſchweren Krankenlager unfer 
innig geliebtes Töchterchen Elfriede, im zar⸗ 
ten Alter von 3 Jahren und 25 Tagen 
Dieſe traurige Anzeige allen unſern lieben 
Freunden und Bekannten. 2640 

Waldenburg, den 24. December 1872. 

Wilh. Brieger und Frau. 


Stadt-Theater. 


Freitag, den 27. December. „Der Waffen 
ſchmidt.“ Komiſche Oper mit Tanz in 
3 Akten von Lortzing. Hierauf: „Marie, die 


- 


Elf Kinder 
setzlichen Verlust, 
Breslau, 


d 
Seiene 


92630 


Tochter des Regiments.“ Komiſche Oper 
in 2 Akten. Muſik von Donizetti. 
* „Ein Lu * 


ſpiel.“ 
ierauf: „Die Sünderi 
Akten von G. von Moſer. 


Thalia-Thoater 


+ 

eitag, den 27. December. „Die Tochter 
Feen. Luſtſpiel in 5 Akten von Ru⸗ 
dolph Kneifel. Hierauf: „Seine Dritte“, 
oder: „Amerika in Spandau.“ Schwank mit 
Geſang in Akt von E. Pohl. Muſik von 
Conradi. 


3 Lobe- Theater. 
Freitag, den 27. December. „ 


Eee 


Was Gott zu:| ge 
ammenfügt, das ſoll der Menſch nicht! 
n.“ 1 8 1965 


Allgemeine Versammlung 


ara mit Herrn der schlesischen Gesellschaft für vafer- 


ländische Cultur. 
Freitag, den 27. December, Abends 6 Uhr: 
1) Jahresbericht. 9577 
2) Herr Redacteur Th. Oelsner: Nekrologe 
verstorbener Mitglieder. 


Liebichs Concert- Saal. 
Heute Freitag: 


Grosses Concert 


der Breslauer Concert-Eapelle. 
Anfang 4 Uhr. Entrée à Person 2½ Sgr., 
Kinder 1 Sgr. [9655] 


Louis Lüstner. rector. 


Breslauer 
Aclien⸗Bier⸗Brauerei. 
Heute Freitag 

ei 


den ten 


Großes 


von der Kapelle des Herrn 
Langer. 


Anfang 5 Uhr. 2 
Entree für Herren 295 Sgr., Damen 1 Sgr. 
inder 7 Sgr. [9654 


+ 


werben. 


Hunde vürfen nicht mitgebracht mem 


Geſellſchaft der Freunde. ö 
Dinstag, — 5 3 1872, 


5 ALL 


im Saale des Mötel de Silesie- } 
Billet- Ausgabe heute Freitag, von 
6—7 Uhr Abends. 
[6410] Die Direetion, 


. 2 855 
J. U. Kern's Verlag 
(Mar Müller) 
in Breslau, Tauentzienſtr. 73. 
Die Kreis⸗Ordnung 
vom 13. December 1872. 
Mit ausführlichem Sachregiſter 
4 Sgr., nach auswärts franco 4% Sgr. 
— Exemplare für a Thlr. Sgr. 
50 * 8 


W * 
100 5 s10 = 2 
Vorräthig in allen Buchhandlungen. 


Unterricht 


in doppelter ital. & einfacher 


Buchführung, 
kaufm. Rechnen, Correspondenz, 
Wechsellehre. 
Abend-Curse vom 6. Januar ab; für | 
Damen besond, Einzelunterr. jederzeit. 


F. Berger, "rs 
[6403] Sprecbst. v. 13 Uhr. 


Special⸗Arzt Dr. Meyer 


in Berlin beilt brieflich Syphilis, Geſchlechts⸗ 


und Sale aral ſelbſt in den barknäckig⸗ 
ten Fällen gründlich und ſchuell. Seip iger: 
aße 91. 12 637] 


Für Kinderkraulheiten. 


Dr. Berliner, Tauenzieuſtr. 71. 
Simmenauer 
Bierhaus 


I Bodbier 
Ausſchaul. 


Concert 5 


Beſtellung gef. 2 Sgr. beifügen. 
F 


Obige Bank — die älteſte Deutſchlands 
ſations⸗Darlehne voll und baar ſchon von 
Grundbeſitz. Die Bank hat die höoͤchſt 

Daxlehns⸗Anträge nimmt der unterzeich 
Breslau. [8403 


873. Der 


Berliner Bank. 
halbe Literflaſchen) bei C. Hellendall, Ohlauerſtraße Nr. 64. 
Deutſche Hppotheken⸗Bank = 


zu Meiningen. 


— gewährt erſtſtellige unkündbare Amorti⸗ 


100 Thaler an auf ſtädtiſchen und ländlichen 


e Beleihungsgrenze. Bedingungen feſt. 


nete Provinzial⸗Vertreter entgegen. 
General⸗Agent E. Billert. 


fine Dote, 1873. 


humoriſtiſch⸗illuſtrirter deutſcher Volks⸗Kalender, 
gehört zu den beſten Kalender⸗Erſcheinungen, 


approb. Bandagist, 
Weidenstr. 33. 
[9508] 


Wozu ſich quälen! 


Gliederreißen, Hüftweh, Kreuzſchmerz, Migräne, Rheumatismus, Steifheit der Glieder: | 


Seitenſtich, 8 beſeitigt gründlich mit CTompenſations - Einmalige Ein⸗ 

reibung bringt ſoſort Linderung und in kurzer Zeit weichen ganz die Leiden. Preis 1 Ori⸗ 

dal Flasche 1 Thlr. Carl Simon, Gründer der Fluid R 
1 * 7% 


Provinz Poſen. 


147. Preuß. Lotterie. 
Gedruckte Antbeil⸗Looſe 1. Klaſſe 
. Ya 24 
a 9 Au 24 181 U O20 

ferner für alle vier Klaſſen gültig 
3 3 A As a Yen 
170 35 17% 8% Au 2% 14% 
verkauft und berfendei gegen Einſendung 
des Betrages oder Poſtuachnahme [7969] 


J. Juliusburger, Breslau, 


8 


Lotterie⸗Comptoir, Noßmarkt 9, 1. Et. 


EI 


Cölner Domban⸗Lotterie. 


Hauptgewinn 25,000 Thaler, 
der niedrigſte Gewinn iſt 2) Thaler. 
Ganze Orig.⸗Looſe a 1 Thaler 
verkauft und verſendet [9250] 


J. Jullusburger, Breslau.“ 
. 3 Nr. 9, 


* 
Wer ſ. Zeit eine amtl. Gewinnlifte & 
franko zugeſandt wünſcht, wolle bei der u 


EEE TREE 


2 


In einer Garniſonſtadt Mittel ⸗ s 
ſchleſtens iſt ein gut Maſſtves 


Haus mit eingerichtetem Specerei⸗ 
und Produkten ⸗Geſchäft in vorzüg · 
licher Lage mit keſter Kunbſchaſt für 
5500 Thlr. bei geringer S 
ſofort zu verkaufen. Nur Selbitrefler- 
tanten erfahren das Nähere auf Brieſe 
sub Chiffre H. 3033 an die Annoncen⸗ 
Expedition von Nudolf Moſſe in 
Breslau, Schweidnitzerſtr. 31. [9287] 


Verkauf oder Verpachtung. 


In Beuthen DS: (ſehr belebte Induſtrie⸗ 
Gegend) iſt ein Gaſthaus, ſeit 100 Jahren im 
Betriebe, mit 2 Conceſſionen, ſehr feiner Re⸗ 
ftauration, mit befonders Ausſpannung und 
er — Ausſchank, auf ſehr frequenter 

traße gelegen, wegen Kränklichkeit des Be⸗ 
ſitzers aus freier Hand zu verkaufen oder auch 
bald zu verpachten. NB. Reſt 


. Reſtauration wie 
Ausſchank ſind auch getheilt zu verkaufen oder 
zu verpachten. 

Offerten unter Nr. 
der Bresl. Ztg. 


— PT A ME 


33 an die en 
265 


Nicht zu überſehen. 


u 

Zur größeren u nung eines äußerſt 
lucrativen Geſchäftes 7 noch einige 
hundert — pital gegen 20 pCt. jähr⸗ 
licher Zinſen geſucht. Gefallige Adreſſen 
ſchlenigſt erbeten sub F. 8. 101 an Auguſt 
Fröſe's Annoneen-Bureau in Danzig. 


Klinik, 


vom Staate conceſſio⸗ 
nirt. Gründliche und 
ſichere Heilung von Geſchlechtskranken, Pollu⸗ 


2 tionen, Schwäche, Impotenz, Nervenzerrüt⸗ 


tung ꝛic. Dr. Rosenfeld, Berlin, 
Leipzigerſtraße 111. Auch brieflich. 
Prospecte gratis. 5] 


Gegen franco Einsendung von 


ER & Freimarken versendet 
15 Sgr. Jos. Schönfeld in Breslau 


Zwölf neueste scherzhafte ernste und 
komische Neujahrskarten 
in feiner Qualität franco. [9513] 
Nichteonvenirendes wird zurück- 
genommen. 


Victeria-Keller, 
Ohlauerſtraße 84, Ecke Schuhbrücke, 
empfiehlt fein Restaurant mit 

Damen Bedienung. [9559] 


Düſſeldorfer Puuſchſyrope 


von Johann Adam Röder 
empfehle in Yı u. 7 Flaſchen 


Oscar Giesser 


Junlernſtraße Nr. 33. [9653 


Schwelnefett, 


a Pfd. 6% Sgr., bei 10 Pfd, 6 Sgr. 


Bestes Petroleum, 


fast geruchlos, à Litres 3 Sgr. 10 Pig. 


Feinste Par - und 
Stearin-Kerzen, 


à Pack 6 8gr., bei 10 Pack à 5% Sgr. 
Feinste holl. Kerzen, à Pack 7% Sgr. 
Krystallkerzen à Pack 7% Sgr. 
Wiener Kerzen à Pfund 11 Sgr. 
Wagenlichte à Pfd. 10 Sgr. 

Maschinenöl, , 
3 Qualitäten, 
BD] Wagenfett billigst. 
Taigkernseife, 8 Pfd. für 1 Thlr. 


rüne Seife, 


à Pfd. 2% Sgr., ind Pfd. 25 Sgr. 


Schwed. Zündhölzchen, 


& Pack 10 Schachteln 1 Sgr. 8 Pf. 
idensti 
A. Gonschior, f 22. 


mit ſchöner Handſchrift, der doppelten Buch⸗ 
— „ſowie der polniſchen Sprache mächttg, 
ucht Stellung hier oder auswärts. Offerten 
unter M. R. 30 an die Exped. d. Bresl. Ztg. 


Ein Fräulein 


[9543] 


Nothpwendiger Verkauf. 

Die den Gaſtwirth Theodor Hillmer ſchen 
Erben gehörige Gaſthausbeſitzung⸗Hypotheken 
Nr. 1 zu Ratibor, am Ringe, nach einem 
Nutzungswerthe von 815 Thlr. zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt, wird im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation 

am 17. Februar 1873, von Vormittags 
10 Uhr ab 
in unſerem Andienzzimmer im Appellations⸗ 
Gerichte⸗Gebäude hierſelbſt verſteigert und das 
Urtheil über Ertheilung des Zuſchlags 

am 22. Februar 1873 Vormittags 117 

Uhr ebendaſelbſt 196 
verkündet werden. 

Auszug aus der Steuerrolle, der Hypo⸗ 
thekenſchein, etwaige . und andere 
die Hausbeſitzung betreffenden Nachweiſungen, 
ingleichen beſondere Kaufbedingungen können 
in unſerem Bureau II. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden aufgefordert, dieſelben 
— Vermeidung der Präcluſton ſpäteſtens im 

. anzumelden. 

Walke neee el. 

Hubhaſtaklons - Nichter. 


Der 
Gegen Froſtbeulen, 
Grftoreue H inde und Füße! 


r. Björklund' 

Sroſt- und Rheumatismus-Balſam 

heilt ſchnell und fiber Froftbeulen, wie bereits 

aufgebrochene Wunden an Händen und Füßen. 
In Flacons à 15 Sgr. und 1 Thlr. nebſt 

Gedrauchsanweiſung. nt 
Haupt⸗ Depot für das deutſche Reich: 

Stoermer & Mohr in Breslau, 
Droguen⸗Handlung, Schmiedebrücke 54. 


Parfümeriekäſtchen, 
ttrapen, 


gut und ſchön gefüllt, empfehlen in größter 
uswahl zu Weihnachts⸗ u. Neujahrsgeſchenken 


Piver & Co., 


Ohlauerſtraße 14. [9438] 


Schliff als Mörtel, 


zu Feuerungs⸗ Anlagen, offerirt O. Wilde, 
Sieneleihefber, Borganie bei Metttau. 

ls Beweis und erſte Garantie feiner Halt⸗ 
barkeit ſtelle ich meinen Ziegel⸗Brenn⸗Ofen, 
welcher vor 29 Yahren mit Schliff⸗Mörtel 
gemauert, bis dato über 300 Brände ges 
brannt und ſich noch im brauchbaren Zuſtande 
befindet. [6866] 


Broſchüren über das Dr. Legab'ſche 
Frauen⸗Elixir ſind gratis zu haben in der 
Apotheke zu Bojanomo. [2307] 


Roth⸗ und blanken Landwein 


per Anker 5 Thlr. incl. Gebind, verſendet 
prompt per Caſſa oder Nachnahme [5549] 
Th. Rover in Görlitz. 


3 
Ein tüchtiger Commis, 
Speceriſt, der polniſchen Sprache mächtig und 
— N bene, udet 
om 1. Jan. ei mir dauernde Stellung. 
Conſtadt O. S. 2625] G. Müller. 


Ein tüchtiger Keffe- 


ſchmiedemeiſter, 
womöglich der polmifchen Sprache mächtig, 
wird gegen hohen Lohn zu engagiren net. 
— 1 unter Nr. 32 an die Expedition der 
Bresl. Zeitung abzugeben. [2599] 


Zehrlings-Gefub. 


unſerem Fabril⸗ und Engros⸗Geſchä 
findet ein Lehrling unter günstigen Vein 
gungen Unterkommen. Offerten find bis 
1. c. an unſeren Herrn Eugen Jaffa 
3. Z. Bernſtadt i, Schl. zu richten. 19652 


afla u. Götzer, 


Berlin. 


Verant, wortlicher Redacteur: Dr. Stein. 


Drud von Graß Barth u. Co 


mp. (W. Friedrich) in Breslau. 


— 


